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der Verwaltungsreform ſelbſt betrifft, jo vernimmt 
man zuverläffig., daß Fürſt Bismarck ji für die 
Ausdehnung der Kreisordnung auf die noch 
reſtirenden Provinzen unter den durch die Er⸗ 
fahrung gebotenen Modificationen, aber gegen 
eine weitgehende Herabſetzung des Cenſus in der 
Städteordnung ausgeſprochen hat.“ 

Eine uns heute zugehende officiöſe Notiz be⸗ 
ſtreitet — und wir möchten dies immerhin als ein 
nicht ungünſtiges Zeichen betrachten — daß die 
Verwaltungsreform thatſächlich ſiſtirt ſei. 
„Das iſt unrichtig — lautet die Auslaſſung — 
denn das Staatsminiſterium mit Einſchluß des 
Miniſterpräſidenten hat ſich vollſtändig Dot: 
über geeinigt, daß auf der bisherigen Grundlage 
Schritt für Schritt fortzufahren ſei. Ein 
ſolcher Schritt geſchieht in der Novelle zur Städte⸗ 
Ordnung, da in ihr die Grundlage der Reform 
auf die Städte ausgedehnt wird.“ 

Die „Weſerzeitung“ brachte neulich die Nach⸗ 
richt, daß die Staatsregierung beabſichtige, die in 
der Novelle zu dem Reichsgeſetz über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz enthaltenen Vorſchläge be⸗ 
treffend die Erhöhung des Alters, die wirthſchaftliche 
Selbſtſtändigkeit, den Zeitraum für den Erwerb 
und den Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes 
zurückzuweiſen. Officiös wird dieſe Nachricht 
widerlegt und dazu bemerkt, es ſeien im Gegen⸗ 
theil alle Vorbereitungen getroffen, um das bisher 
vermißte Material herbeizuſchaffen und aus dem⸗ 
ſelben die Unzuträglichkeiten des bisherigen Zu⸗ 
ſtandes ſchlagend nachzuweiſen. 

Die Finanzverhältniſſe unſerer Einzel⸗ 
ftaaten bieten augenblicklich ein Bild, welches ſehr 
verſchieden von der Periode iſt, wo das Reich viele 
Millionen aus der Kriegscontribution vertheilen 
konnte. In Baiern tritt die Regierung an den 
Landtag mit der Forderung von Steuererhöhungen 
heran, in Sachſen ſoll das Miniſterium damit 


Telegramme der Danziger. Zeitung. 
: Petersburg, 13. October. Telegramm des 
yo General⸗Adjutanten Sameka 
an den Großfürſten Konſtantin über die Exploſion 
des türkiſchen Dreimaſters bei Sulina am 9. d.: 
Der türkiſche Dampfer „Kartal“ beſchoß am 9. d., 
Morgens, unſere Kutter, und die gelandete In⸗ 
fanterie des ruſſiſchen Schooners „Woronow“ 
brachte den „Kartal“ zum Schweigen; der dem 
„Kartal“ zur Hilfe herbeieilende dreimaſtige 
Dampfer explodirte, als er unſere Minenlinie 
paſſirte, und verſank. Die Flagge deſſelben 
wurde von den Ruſſen heruntergenommen. Unſer 
Verluſt beträgt 2 Soldaten todt, 4 verwundet. 
Am 10. October eröffnete wiere Flotille das 
Artilleriefeuer el die Türkenſchiffe, unter denen 
ſich 4 Monitors befinden. 
Bukareſt, 13. Oetbr. Officiell wird be. 
ſtätigt, daß 1500 gut bewaffnete Ungarn bei 
Ne de Arama in die Walachei übergetreten 
find. General Karalamb ift mit Miliz von Kra⸗ 
jowa aufgebrochen, andere militäriſche Maßregeln 
find getroffen. Der Präfect von Turn Severin 
iſt uach Orſowa gegangen, um mit den dortigen 
ungariſchen Localbehörden Maßregeln zu verab⸗ 
reden. Man glaubt, der Uebertritt aus Ungarn 
ſtehe in Zuſammenhang mit dem von den Türken 
beabſichtigten Uebergang bei Siliſtria. 


Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Die „Polit. Correſp.“ 
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ſteuer nahezu eine Verdoppelung zu 


ſächſiſche Regierung alle Privatbahnen im König⸗ 
reich ohne Rückſicht auf ihre Leiſtungsfähigkeit an⸗ 
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: „Graf en habe] gekauft hat Der Ertrag dieſes ſo WH 
de feiner de Län der Staatsbahnnetzes iſt im Jahre 1876 um 4 Mill. 
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Pforte Eröffnung i 
Friedensſchluſſes gemacht; der? ſche Bot-| Wenn die ſächſiſche particulariſtiſche Preſſe für 
Schafter empfehle der Pforte dieſe Eröffnungen in 
anz beſonderer Weile" Das „Telegraphen⸗ 
Corr ſpondenz Bureau” hält dieſe Nachricht für 
völlig unbegründet. — Das „Fremdenblatt“ 
ſagt, die dem Beſuche des Grafen Beuſt bei Lord 
Derby beigelegten ernſten Mediations⸗Verhand⸗ 
lungen ſind bei der vorherrſchenden politiſchen 
Situgtion jedenfalls mehr Phantaſiegebilde. 
Amiens, 12. October. Hier wurden durch 
den Präfecten, auf Befehl des Miniſters des 
Ing ern, alle öffentlichen Anſchläge und ſämmtliche 
Journale, die einen Aufruf an die Wähler der 
Senatoren Gaulthier de Rumilly und Dauphin 
enthielten, mit Beſchlag belegt. Als Grund der 
Maßſregel wurde die Verbreitung falſcher Nach⸗ 
richten angegeben. 
Konſtantinopel, 12. October. Mehemed 
Ali Paſcha wurde geſtern vom Sultan in Audienz 
erapfangen. — Im Vilajet Koſſowa wird ein neues 
Memeecorps gebildet. 


Danzig, 13. Oktober. 


antwortlich macht, ſo iſt dagegen auf die einzige 
Thatſache hinzuweiſen, daß die Matricular⸗ 
beiträge, welche das Reich von den Einzelſtaaten 
verlangt hat, ſeit 1872 bedeutend geringer ge⸗ 
blieben ſind, als ſie zur Zeit des Norddeutſchen 
Bundes und in den erſten Jahren nach der Grün⸗ 
dung des Reichs, nämlich in der Periode von 1867 
bis 1872 waren. Auch die Erhöhung des Reichs⸗ 
militäretats, welche mit dem Militärgeſetz von 
1875 in Folge der durchſchnittlich feſtgehaltenen 
Dienſtzeit von 2 Jahren 7 Monaten eintrat, hat 
die Matricularbeiträge nicht geſteigert, und ſelbſt 
in den letzten zwei Budgetverhandlungen des 
Reichstags iſt es trotz der ſchwieriger werdenden 
Verhältniſſe gelungen, ohne neue Steuern, ſowie 
ohne irgend in's Gewicht fallende Erhöhung der 
Matricularbeiträge durchzukommen. Die Einzel⸗ 
ſtaaten können alſo die eingetretenen Schwierig⸗ 
keiten keineswegs dem Reich zur Laſt legen, im 
Gegentheil noch in dem letzten Frühjahr hat das 
Reich eine ganz erhebliche Summe aus der Kriegs⸗ 
contribution an fie vertheilt. Allerdings aber wer⸗ 
den die Einzelſtaaten Déi ſchwerlich auf die Dauer 
allein aus ihrer Verlegenheit herausreißen können, 
ſondern das Reich wird durch eine Steuerreform 
ihnen zu Hilfe kommen müſſen. 

Wenige Stunden trennen uns nur noch von 
der Entſcheidung der Dinge in Frankreich, einer 
Entſcheidung, wie ſie bedeutſamer und verhängniß⸗ 
voller für- unſer Nachbarland ſeit langem nicht 
bevorſtand. Nicht nur in Frankreich iſt die Span⸗ 
nung, die Aufregung und Parteileidenſchaft auf 
den höchſten Grad geſtiegen, auch auswärts hat 
man mit lebhafter Aufmerkſamkeit die Wahl⸗ 
bewegung verfolgt, mit dem Gefühl und Bewußtſein, 
daß nicht blos über die Entwicklung der innern 
franzöſiſchen Politik entſchieden wird, ſondern daß 
leicht auch das Ausland in die Wellen dieſe: Kriſis 
hineingezogen werden könnte. Die kühnen Hoff⸗ 
nungen und Pläne, welche die ultramontane Partei 
aller Länder auf dem Wahlſieg der franzöſiſchen 
Regierung aufbaut, müſſen uns allein ſchon darüber 
belehren, was wir bei einer ſolchen Wendung der 
Dinge zu erwarten haben. In dem großen Feld⸗ 
zug, den die katholiſche Kirche gegen die heutige 
politiſche Ordnung und den freien Geiſt der Zeit 
führen möchte, ſoll Frankreich an der Spitze gehen. 
Und daß der böſe Wille gegen die beiden dem Vatican 
verhaßteſten Mächte, Deutſchland und Italien, im 
Pariſer Elyfee im vollſten Maße vorhanden it, 
kann Niemand in Zweifel ziehen, der die Dinge 
unbefangen betrachtet. Die Kong hat ſich immer 
mehr auf einen Kampf zwiſchen dem Ultramonta⸗ 
nismus, unter deſſen Bann die geſammte 
monarchiſtiſche Rechte ſteht, und der liberalen Partei 
zugeſpitzt, welche gegenüber dem gemeinſamen Feind 
die trennenden Fractionsunterſchiede vergeſſen hat. 
Mit Recht konnte Gambetta ſoeben jagen: „Wäh⸗ 
rend ganz Europa gegen die clericale Partei auf 
der Wacht iſt, wählt ſie Frankreich zum Schauplatz 
ch erſcheint den Ultramontanen 
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dem 


Es 
daß keine einzige der vielen verbreit 
Serfionen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit hat. 
Doch müſſen wir noch hinzufügen, was die „Nat.⸗ 
ig im Zuſammenhange mit der Nachricht von 
Gulenburgs Entlaſſungsgeſuch mittheilt: „Die viel⸗ 
ſach verbreiteten Nachrichten, daß die ſ. g. Kanz⸗ 
lerkriſis beendet ſei, find nach unſeren zuverläſſigen 
Informationen nicht gegründet. Der Reichs⸗ 
kanzler betrachtet ſich fortwährend als im 
Urlaub befindlich und die Angelegenheit ſeines 0 f 
Perbleibens im Amte als ſchwebend. Man darf ihrer Action. Frankrei 
her die in der jüngſten Miniſterrathsſitzung er⸗ wie eine Domäne, die ſie erobern müſſen. Von dort 
Felten Einverſtändniſſe als rein formelle bezeichnen. hoffen ſie ſich über Europa, das ſie zurückweiſt, aus⸗ 
aas die Stellung des Reichskanzlers zur Frage zubreiten.“ In dieſem Lichte geſehen iſt das Reſultat 
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iger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
Slandes angenommen. — 
ermittelt J 


umgehen, für die neueingeführte Einkommen⸗ die obere 
gd beantragen; wenigſtens läßt die 
hier rächt ſich die Ueberſtürzung, mit welcher die 
55 auf der Straße, welche von dort nach 


Mark hinter den Voranſchlägen zurückgeblieben. revo (Ceſaropna), wo eine Brücke über den Jaila⸗ 


dieſe ungünſtigen Finanzverhältniſſe das Reich ver⸗ ſcheinlich 


Ketterhagergaſſe No. 4 
Juſerit⸗ koſten für die 
Öriginalpreifen. 


— Beſtellungen werden in der Expedition 
4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 A — 
uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 
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der franzöſiſchen Wahlen für ganz Europa von der] Blätter verbreitete Nachricht, daß durch jene An⸗ 
tiefgehendſten Bedeutung. Wir wollen uns über ordnung das Verbot der Vieheinfuhr aus deut⸗ 
dies Reſultat keine Prophezeiung geſtatten. Auf) ihen und belgiſchen Häfen aufgehoben ſei, be⸗ 
beiden Seiten find die denkbarſten Anſtrengungen ruht auf einem Irrthum. \ 
gemacht worden, und das allgemeine Stimmrecht — Nach der „Poſt“ kommt das Kirchhofs⸗ 
iſt ein unſicheres und ſchwankendes Ding. Wer geſetz in nächſter Seſſion noch nicht zur Vorlage. 
möchte die gewaltigen, auf's ſchnödeſte ausgenutzten In der geſtern Abend abgehaltenen Verſamm⸗ 
Machtmittel unterſchätzen, welche jede Regierung in lung der der Fortſchrittspartei angehörenden Wahl⸗ 
Händen hat, wer möchte die Wirkung der geiſt⸗ männer des erſten Berliner Wahlkreiſes, in welchem 
lichen Agitation auf die ländlichen Maſſen gering eine Nachwahl an Stelle des bisherigen Abgeord⸗ 
anſchlagen! Wenn Gambetta trotzdem die Zuver⸗ neten Franz Duncker vorzunehmen iſt, wurde der 
ſicht ausſprechen konnte, mit 400 Republikanern in Stadtverordnete Ludwig Löwe als alleiniger 
die Kummer einzutreten, ſo gehört zu einer ſolchen Candidat proclamirt. 
Hoffnung viel Vertrauen auf den geſunden Sinn R * Ueber die S 
der Nation. \ eute weſentliche neue } 
Auf dem Kriegsſchauplatze macht die 21 Stettiner Handelsfirmen ſollen in Folge des 
Witterung die Operationen immer ſchwieriger Krachs ebenfalls am Rande des Concurſes ſtehen, 
Man iſt geſpannt, ob der Wechſel im türkiſchen reſp. ihre Zahlungen bereits eingeſtellt haben. Das 
Sbercommando eine Aenderung der Lage herbei: Vorſteheramt der Stettiner Kaufmannſchaft hat ſich 
führen wird. Suleiman erfreut ſich des Rufes überzeugt, daß das fallite Inſtitut nicht mehr zu 
eines energiſchen Haudegens, hat aber noch nicht] halten iſt, und deshalb beſchloſſen, von jeder 
bewieſen, daß er weitgreifende Operationen mit weiteren Intervention zu ſeinen Gunſten abzuſehen. 
größeren Maſſen zu führen verſteht. Außerdem] Die Bank hat circa 9 Millionen Mark in jedem 
iſt die türkiſche Oſt⸗Armee für die von Suleiman Augenblick rückzahlbare Depoſiten und weitere 
9 Millionen Mark ſind gegen eine kurze Kündigung 


Paſcha in Montenegro und bei Schipka befolgte 9 u 
Kriegführung wenig tauglich. Sie beſteht meiſten⸗ fällig. Ein ihr zu gewährender Vorſchuß hätte 
alſo ein recht umfangreicher ſein müſſen, denn 


theils aus ägyptiſchen, anatoliſchen und arabiſchen ein d N 
Regimentern, welche für den Offenſivkrieg weniger 9 Millionen Mk. wären davon ja ſofort an die 
Deponenten auszuliefern geweſen. Oder ſollte die 


verwendbar find, als für den Feſtungskrieg. Es] De | 
dürften noch einige Tage vergehen, ehe der] Reichsbank den Wechſelreitern des Stettiner In⸗ 
türkiſche Oſſenſivſtoß mit aller Kraft beginnt. ſtituls unter die Arme greifen und durch Be 
Bis dahin wird der Aufmarſch der ruſſi⸗ währung enormer Credite an dieſe zweifelhaften 
ſchen Oſt⸗Armee mit allen neuangekommenen Schuldner der Bank die jedenfalls ſehr ſchwache 
Ausſicht eröffnen, daß ſie einmal auf einen theil⸗ 


Verſtärkungen vollſtändig beendet ſein. Aus Au, € ` 1 
allen dieſen Gründen hält man es für fraglich, ob weiſen Eingang ihrer Forderungen rechnen könne? 
ie] Wie ſollte alſo das innerlich durch und durch 


der türkiſche General trotz ſeiner bekannten Energie H 

und Hartnäckigkeit mit Erfolg wird die Offenſive morſche Gebäube gehalten werden? In wie hohem 

ergreifen können. Jedenfalls ſcheint der beabſich⸗ Grade der Fäulnißproceß vorgeſchritken war, das 
verräth heute deutlich auch eine ausführliche 


tigte Vorſtoß nicht mehr die mittlere, ſondern H 

Jantra⸗Linie zum Objectiv zu haben; Schilderung der Sachlage, welche der Bank⸗Vorſtand 
Truppenconcentration vor veröffentlicht und welchen wir in der Morgen⸗ 
daß ſtarke Ab: Ausgabe bringen werden. Daß einem ſolchen 
Inſtitut die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahndirection 
Beträge von über 24, Millionen und die pommerſche 
Provinzial⸗ Verwaltung fait ihre 
Dotation als Depoſit anvertraute, iſt eine Sorg⸗ 
loſigkeit, die 
Provinzial⸗Verwaltung ſehr lähmende Folgen haben 
wird, denn verloren iſt ein großer Theil dieſes 

Geldes jedenfalls. 

Laurahütte, 10. Oct. Die Viehſchmuggler 
ſcheinen jetzt zu nächtlicher Stunde eine rege 
Thätigkeit entwickeln zu wollen; ſie finden jedoch 
die Grenzbeſatzung immer auf dem Poſten. So 
wurde in der Nacht vom 7. zum 8. d. wieder der 
Verſuch gemacht, Vieh über die Grenze zu bringen. 
Der Verſuch wurde aber wahrgenommen; die 
Poſten gaben Feuer und erſchoſſen zwei Ochſen; 
die Schmuggler ſind entkommen. 

Wiesbaden, 11. October. Nach einer Meldung 
des „Rheiniſchen Courier“ iſt in Geiſenheim die 
Rinderpeſt ausgebrochen. 

Schweiz. 

Bern, 9. Oct. Vergangene Woche hat der 
Fortſchritt des Richtſtollens im Gotthard⸗ 
tunnel, was noch nie dageweſen, durchſchnittlich 
täglich 8,34 Meter erreicht; zuſammen 58,40, —33 
auf der Seite von Göſchenen und 25 auf der von 
Airolo. Bekanntlich ſind nur 6 Meter täglich nö⸗ 
thig, damit der Tunnel zur vertragsmäßigen Zeit 
vollendet werde. 


tettiner Bankkriſis liegen 
Verſionen nicht vor. 


Osman⸗Bazar darauf ſchließen, 


Tirnowa führt, vorzurücken verſuchen werden. 
Dieſe bietet einer ſich vertheidigenden ruſſiſchen 
Armee nicht viel Stützpunkte bis zum Orte Tjeſe⸗ 
Fluß führt und welcher durch ſeine Lage wahr⸗ 
ein ſtrategiſch wichtiger Punkt werden wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. October. Was von den 
Gerüchten über Wechſel im Handelsmini⸗ 
ſterium verbreitet war, erweiſt ſich immer 
mehr, wie an dieſer Stelle ſofort behauptet werden 
konnte, als leere Erfindung. Es hat zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und dem Handelsminiſter 
Dr. Achenbach auch nicht entfernt eine Differenz 
beſtanden. Die Leitung der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
iſt überhaupt garnicht in Frage geweſen und Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Handelsminiſterium und 
dem Reichseiſenbahn⸗Amt ſind an keiner der maß⸗ 
gebenden Stellen ſeit dem letzten Frühjahr Gegen⸗ 
ſtand der Erörterung geweſen. Alles was in dieſer 
Beziehung auch ſelbſt in hieſigen Morgenblättern 
vom heutigen Tage gemeldet wird, iſt geradezu er⸗ 
funden. Wir haben vor etwa 6 Wochen zuerſt 
mitgetheilt, daß die Vorarbeiten zu einer Reform 
der Gewerbeordnung und zwar auf Anordnung 
des Fürſten Reichskanzler ſiſtirt worden ſind. Dieſe 
Meldung wurde dann ſofort offiziös dementirt, fie 
wird ſich aber nicht nur im vollen Umfang als 
richtig erweiſen, ſondern dieſe Angelegenheit 
bietet den alleinigen Anhalt für die Entſtehung 
aller diefer Gerüchte. Die Anordnung des Fürſten 
Bitzmarck war nämlich von einem Schreiben an 
den Präſidenten des Reichskanzleramts über die 
Gewerbeordnungs⸗Novelle begleitet, welches gleich⸗ 
zeitig dem preußiſchen Staatsminiſterium mit⸗ 
getheilt wurde und allerdings die abweichende 
Meinung des Fürſten bezüglich der Gewerbeord⸗ 
nungs⸗Frage conſtatirte Man verſichert uns von 
unterrichteter Seite, daß jedoch dieſer Vorgang 


durchaus nicht dazu angethan war, zu einer elbf 
A führen. = Mit der nunmehr von ſonderer Befriedigung. — Zu Gambetta's Ver⸗ 


der preußiſchen Regierung in das Auge gefaßten] ſammlung waren etwa 7000 Einladungen aus⸗ 
Ausführung von Staatsbauten wird nunmehr auch gegeben worden, und der große Circus des Chateau 
an die erſtellung großartiger kliniſcherſd'Cau, der ohne Gedränge etwa 4000 Perſonen 
Institute für Berlin gegangen werden. Bekannt⸗ ſaſſen kann, war überfüllt. — Der Herzog von 
lid) iſt bereits ein Terrain neben der jetzigen Broglie, welcher doch immer eine unglückliche 
Klinik in der Ziegelſtraße erworben; hier nun ſoll] Hand hat, hat in der Verſammlung des conſer⸗ 
ein großes Gebäude erſtehen, welches Kliniken für vativen Pariſer Wahlcomites eine Rede gehalten, 
Augen⸗ und Ohrenkrankheiten neben einer großen] welche ſich von Anfang bis Ende um das abge⸗ 
Poliklinik umfaſſen ſoll. — Die Landtagseröff⸗ droſchene Thema drehte, man müſſe dem Lande 
nung an einem Sonntage, wie fie am 21. d. M. vor allen Dingen klarmachen, daß es ſich in dieſen 
bevorſteht, iſt nicht ohne naheliegenden Präcedenz⸗ Wahlen lediglich um die Frage handele, ob Mac 
fall. Am Sonntag, den 16. Januar 1875 begann Mahon oder Gambetta! Juſt in demſelben Augen⸗ 
gleichfalls eine Landtagsſeſſion. Der Eröffnung blicke gab Gambetta im amerikaniſchen Circus die 
im weißen Saale folgte ſofort im Abgeordneten⸗ feierliche Erklärung ab, daß er für ſeine Perſon 
hauſe die Auslooſung in die Abtheilungen und in nicht den geringſten Anſpruch auf das oberſte 
beiden Häuſern am Montag die Präſidentenwahl.] Staatsamt erhebe. — Die 11. Kammer des Pariſer 
Vorausſichtlich wird in dieſem Jahre ebenſo ver⸗ Zuchtpolizeigerichts hat de la Sur d' zelle als 
fahren werden. Es Verfaſſer einer Broſchüre: „Der 16. Mai und Herr 
* Nach einer Meldung des „Rheiniſchen Cou⸗Thiers vor Frankreich und vor der Geſchichte“, 
rier“ wird der Kronprinz mit ſeiner Familie am wegen Beleidigung des Präſidenten der Republik, 
22. d. zu längerem Aufenthalte in Wiesbaden ein⸗ welcher darin als ein Spielball der ultramontanen 
treffen. FCCamarilla hingeſtellt wird, zu 6 Monaten Ge⸗ 
Der heutige „Reichsanzeiger“ ſchreibt: fängniß und 2000 Fr. und den Drucker der Schrift 
Zufolge Anordnung der engliſchen Regierung vom zu 2 Monaten Gefängniß und 1000 Fr. Strafe 
5. d. M. iſt ſeit dem 8. d. M. die Einfuhr von 


verurtheilt. — Der italieniſche Botſchafter, General 
Fett, Heu, friſchen Häuten, Hufen, Hörnern und Cial dini, (8 heute hier wieder eingetroffen. 
Dünger aus Deutſchland und Belgien nach Groß⸗ — 12. Oktober. Ein von den Bureaux der 
britannien wieder geſtattet. Die durch ver 


Frankreich. 

Paris, 11. October. Der Schwerpunkt oder 
das Hauptverdienſt der Gambetta'ſchen Rede 
liegt, wie die republikaniſchen Abendblätter aner⸗ 
kennen, in der Thatſache, daß er die eventuelle 
Candidatur Grévy's auf die Präſidentſchaft der 
Republik vor einer Zuhörerſchaft von ſiebentauſend 
Belleviller Wählern ausgerufen und für ſie die 
begeiſterte Zuſtimmung eines jo beträchtlichen und 
wichtigen Theiles der radicalen Partei errungen 
hat. Der „Temps“, eines der leitenden Organe 
des linken Centrums, conſtatirt dies und die weiſe 
perſönliche Selbſtverleugnung Gambetta's mit be⸗ 


ſchiedene Linken des Senats veröffentlichtes Manifeſt 


ganze 


namentlich für die pommerſche 


mahnt die Wähler, nicht venzenigen zu glauben, 
welche behaupten, daß die republikaniſchen Inſti⸗ 
tutionen außer Gefahr ſeien und daß das gegen⸗ 
wärtige Miniſterium nicht clericalen Einflüſſen ge- 
horche. Das Manifeſt verſichert vielmehr, daß alle 
von der Regierung bezeichneten Kandidaten Feinde 
des republikaniſchen Regimes ſeien und ſchließt 
mit der Aufforderung an die Wähler, gegen das 
Verfahren der Regierung zu proteſtiren, indem ſie 
die bisherigen 363 Mitglieder der republikaniſchen 
Partei für die Deputirtenkammer wiederwählen. — 
Der Miniſter des Innern, Fourtou, hat ein Cir⸗ 
cular an die Wähler von Riberac gerichtet, in 
welchem es heißt: „Meine Gegner wollen aus der 
Republik ein Werkzeug des Radicalismus machen; 
ihr Triumph würde das Signal zu einem unent⸗ 
wirrbaren Conflicte ſein, welcher bedrohlich wäre 
für die conſervativen Prinzipien, auf welchen alle 
Staaten Europas beruhen. Ich will ein regel⸗ 
mäßiges Functioniren der republikaniſchen Ver⸗ 
faſſung unter der Präſidentſchaft des Marſchalls 
Mac Mahon, welches die Zunahme des Wohl⸗ 
ſtandes durch die Sicherheit der Arbeit garantirt. 
Ihr werdet nicht zaudern.“ (W. T.) 
Italien. 

Rom, 11. October. Der hier verſammelte 
Eiſenbahncongreß hielt heute feine letzte Sitzung 
und wählte Paris zum nächſten Congreßork. — 
Der Pa pſt befindet 
täglich Audienzen. 

England. 


London, 11. October. Lord Salisbury hat 


in Bradford eine Rede gehalten und ſich in derſelben 
dahin geäußert, der Krieg habe alle Befürchtung 
von der aggreſſiven Macht Rußlands beſeitigt. 
Da man nicht wiſſe, wie nahe eine Erſchöpfung 
der Kriegführenden ſei, wäre es auch unmöglich, 
vorauszuſagen, ob noch ein längerer Krieg oder 


ein baldiger Friede zu erwarten ſtehe. Den er⸗ 
weckten Leidenſchaften müſſe erſt Genüge geſchehen, 


ehe ein Ende des Krieges abzuſehen ſei. England 
ſei auf das Emſigſte bemüht, den Frieden herbei⸗ 


zuführen. In einer zweiten Rede über die orien⸗ 
taliſche Frage erläuterte Lord Salisbury die 


Gründe, aus denen die Regierung neutral ge⸗ 


blieben ſei, und fügte hinzu, der Krieg dürfe nicht 
eher beendigt werden, bis eine oder die andere 
Partei einen großen Sieg errungen habe, oder 
erſchöpft ſei. Ohne die Neutralität aufzugeben, 
könnte England jetzt nur freundſchaftliche Rath⸗ 


ſchläge ertheilen. 
— 12. October. 


bei Wigan wurden 35 Arbeiter getödtet. 


helfen müſſen. 
Rußland. 


Wie die „Wiener Abendpoſt“ aus Petersburg 
meldet, ſteht die Aufnahme einer 7—Sprocentigen 


Goldanleihe zum Emiſſionscurſe von 95 bevor. 
Rumänien. 


Bukareſt, 11. October. Ein Capitän Hauch⸗ 
man, der ſich für einen Preußen ausgab und die 
Erlaubniß erhielt, ſich bei der ruſſiſchen Armee 
aufhalten zu dürfen, iſt überführt worden, der 


Wiener „N. fr. Pr.“ Correſpondenzen geſendet zu 
haben, die Rußland beleidigende Mittheilungen und 
Enthüllungen über militäriſche Verhältniſſe ent⸗ 
hielten. Derſelbe wurde von den rumäniſchen 
Behörden über die Grenze gewieſen. (W. T.) 


Nachrichten vom Kriegsſthauplatz. 

* Ein Berichterftatter der „K. Z.“, der von vor 
Plewna in drei Tagen nach Bukareſt reiſte, 
ſchreibt von hier unterm 6. October über die Lage 
vor jenem Orte: Die rumäniſchen Belagerungs⸗ 
arbeiten gegen das befeſtigte Lager werden fort⸗ 
geſetzt, doch iſt ſchwer zu beſtimmen, bis zu welchem 
Zeitpunkte man ſo nahe gerückt ſein wird, daß man 
zu einem Sturme vorgehen kann. Auch dann noch 
erſcheint es fraglich, ob er glücken wird, da den 
Angreifern mindeſtens die gleiche Anzahl von Ver⸗ 
theidigern entgegenſteht und man noch keine An⸗ 
ſtalten trifft, die Garde von Gornii Studen nach 
Plewna nachzuſchieben. Näheres und Sicheres 
konnte ich nicht in Erfahrung bringen, ſo daß ich 
auch keine Bürgſchaft dafür übernehme. Wenn 
auch wirklich die Cernirung ſtattgefunden haben 
ſollte, ſo iſt der herbeigeführte Verſchluß jedenfalls 
kein hermetiſcher, was auch gar nicht möglich iſt, 
wenn man nur Cavallerie mit einigen beigegebenen 
Batterien zur Verfügung hat, die niemals im 
Stande ſein werden, größere angreifende Infanterie⸗ 
maſſen allein abzuhalten. Die Nachrichten über 
die Verproviantirung Plewna's lauten ſehr ver⸗ 
ſchieden; da ſie faſt nur auf bulgariſchen Quellen 
beruhen, ſind ſie ganz unzuverläſſig. Zu be⸗ 
wundern bleibt die große Freiheit, welche die 
Ruſſen, wie überall, ſo auch hier den Bulgaren 
geſtatten. Sie können überall herumgehen, wo 
ſie wollen, obgleich man ſehr wohl weiß, daß 
ſich unter ihnen türkiſche Spione befinden, die 
den Feind ſehr gut und zuverläſſig bedienen, eine 


der Boden allenthalben ſo aufgeweicht, daß die 
Wagen oft bis an die Achſen einſanken und liegen 
blieben. Zablreiche Pferdeleichen zeigten, daß die 
Zugthiere den wachſenden Strapazen nicht mehr, 
wie bisher, zu widerſtehen vermögen. Daß man 
hier an der hauptſächlichſten und einzigen Heer⸗ 
ſtraße nach Plewna dieſe Cadaver unbeerdigt liegen 


ſich wieder wohl und ertheilt 
(W. T.) 


0 Durch eine ſtattgefundene 
Exploſion auf einer Kohleng rube in en 
8 W. T.) 
— Die Ernteberichte haben ſich im Laufe 

der letzten vierzehn Tage erheblich gebeſſert. Die 
Ernte⸗Ergebniſſe ſind zwar nicht reichlicher gewor⸗ 
den, allein der Regen hat doch keinen weiteren 
Schaden angerichtet und es hat bei trockenem 
ſonnigem Wetter flott gemäht und eingefahren wer⸗ 
den können. Indeſſen bleibt im Norden noch viel 
zu thun und Sonne und Wind werden noch zwei 
2 bis drei Wochen aushalten müſſen, wenn Alles 
glücklich hereinkommen ſoll. Auch auf die Kar⸗ 
koffeln hat der Sonnenſchein der letzten vierzehn 
Jage eine günftige Einwirkung nicht verfehlt. Die 
Krankheit hat wenigſtens nicht weiter um ſich ge⸗ 
griffen. Die Kartoffelernte wird in England fo 
wie ſo dieſes Jahr ſchlecht und man wird ſich hier 

x Wie mit eingeführten Kartoffeln von auswärts be 


H 


läßt, wäre vielleicht auch zu vermeiden. Man muß 
den ſcheußlichen herrenloſen Hunden wirklich noch 
dankbar ſein, daß ſie das Aas in Maſſen auf⸗ 
freſſen, ſonſt könnte man es hier vor Geſtank 
wahrſcheinlich kaum aushalten. Die Stadt 
Siſtowa ſchwimmt ebenfalls in einem Meer 
von Schmutz; einmal auf einer Hauptſtraße 
ſank mein Pferd ſo tief ein, daß der Schlamm 
mir ſelbſt bis an die Knöchel ging. Am Donau⸗ 
Ufer war eine Unmaſſe Wagen mit Vorräthen, die 
ſo böſe in einander gefahren waren, daß ſie nicht 


auseinander zu bringen waren. Sie waren, wie 


Fuhrleute mir erzählten, vor 24 Stunden aus 
Simnitza abgerückt und jetzt erſt bis jenſeit der 
Donau gekommen. Ueber ihnen lagerten große 
Berge von Zwieback und Mehl. Erſterer war ſchon 
Höllig reif, um in die Donau geworfen zu werden, 
bei letzterem wird es wohl nicht lange mehr dauern, 
bis es auch dahin kommt, da die über daſſelbe ge- 
legten Stroh⸗ und Schilfmatten unmöglich das 
Eindringen der Näſſe verhüten können, zumal man 
nicht für trockene Unterlage geſorgt hat. Daneben 
die Unternehmer in voller Verzweiflung und kein 
Menſch, der ſich ihrer annimmt. Warum hat man 
denn keine Magazine gebaut? iſt die natürliche 
Frage, die ich an einen Unternehmer richtete. Man 
hat die Koſten ſparen wollen, war die Antwort. 
Alſo um 100 000 Franken zu ſparen, läßt man für 
Millionen Vorräthe zu Grunde gehen, und nennt 
das ökonomiſche Kriegführung. Ja, eben fo 
ökonomiſch wie damals, als man, um nicht zu 
große Mobilmachungskoſten zu haben, nur 200000 
Mann gegen die Türken mobiliſirte. Und das ſind 
die Folgen eines Regens von noch nicht 24 
Stunden! Wie ſoll das werden, wenn es erſt 8 
bis 10 Tage hindurch ununterbrochen regnet, was 
doch in nicht allzulanger Zeit eintreffen wird. 

Wien, 12. Octbr. Telegramm der „Preſſe“ 
aus Siſtowo: Nach den Meldungen der Vor⸗ 
poſten bei der Armee des Großfürſten Thronfolgers 
nimmt Suleiman Paſcha fortwährend Truppen⸗ 
beſichtigungen vor. Bei der türkiſchen Armee iſt 
über Varna ein bedeutender Provianttransport 
eingetroffen. Hier und in Tirnova werden für 
die Ruſſen große Wintervorräthe an Getreide 
und Heu angehäuft. 

Konſtantinopel, 11. Oct. Nachrichten aus 
Varna von geſtern zufolge ſind die Wege durch 
anhaltende Regengüſſe faſt vollſtändig aufgeweicht 
und unpaſſirbar, ſo daß größere Operationen 
im Augenblick nicht ausgeführt werden können. 
Die türkiſchen Truppen haben den Lom entlang zu 
ihrer Unterkunft Erdhütten gebaut, zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit den Ruſſen war es nirgends ge⸗ 
kommen. Prinz Haſſan von Aegypten wurde in 
Varna erwartet. — Mehemed Ali Paſcha und 
Ejub Paſcha ſind hier eingetroffen und haben 
bereits einer Sitzung des Kriegsrathes beigewohnt. 

Konſtantinopel, 11. October. Nach eine 
hier eingegangenen Telegramm Mukhtar Paſchas 
hat das Gros der ruſſiſchen Streitkräfte nach den 
Kämpfen vom 2, 3. und 4. d. Mts. fi Si die 
Höhen von Kabak zurückgezogen, während Mukhtar 
ſein Lager am Karadja Dagh aufſchlug. Es ent⸗ 
ſpann ſich alsbald (Datum fehlt) ein mehrſtündiger 
Kampf, deſſen Reſultat noch unbekannt iſt. — 
Ein weiteres offizielles Telegramm meldet, daß die 
Verbindung zwiſchen Plewna und Orkhanie 
völlig hergeſtellt und es gelungen ſei verſchiedene 
Ladungen Zufuhr nach Plewna hineinzubringen. 
Auch hätten erfolgreiche Gefechte in der Nähe 
von Silistria und bei Osmanbazar Ian 


Konſtantinopel, 12. October. Ein der 
Regierung zugegangenes Telegramm aus Orkhanie 
meldet, daß das von Plewna abgegangene Detache⸗ 
ment am Montag mit der Avantgarden⸗Diviſion 
von Orkhanie in der Nähe von Radomirza zu⸗ 
ſammentraf. Eine neue Transportcolonne iſt in 
Plewna eingetroffen. Schefket Paſcha ſollte am 
10. d. eine Zuſammenkunft mit Osman Paſcha 
haben. — Suleiman Paſcha und Reuf Paſcha 
ſignaliſiren unbedeutende Scharmützel. — Im 
Libanon iſt zwiſchen den maxonitiſchen 
Mönchen und deren Oberen ein Conflict aus⸗ 
gebrochen. Auf Erſuchen der Oberen intervenirte 
die türkiſche Behörde und verhaftete gegen 
30 Mönche. W. T. 

Konſtantinopel, 11. October. Mukhtar 
Paſcha meldet unter dem 10. d.: Geſtern machten 
die Ruſſen mit beträchtlichen Streitkräften und 60 
Kanonen den Verſuch, unfer Beobachtungscorps 
bei Schefket Koskan aufzuheben, während unſere 
Truppen ihre Concentrirung bei Madjadagh bewerk⸗ 
ſtelligten. Wir ſandten ſofort das Corps Djavid 
Rechid Paſcha's dorthin, welches einen etwa fünf⸗ 
ſtündigen Kampf zwiſchen Koskan und Hadudli 
mit dem Feinde beſtand. Die Ruſſen wurden, ob⸗ 
gleich ſie während des Kampfes noch Verſtärkungen 
herangezogen hatten, zum Rückzuge gezwungen, 
welchen ſie im Schutze der Dämmerung antraten. 
Unſere Truppen bivouakirten zum Theil in ihren 
früheren Poſitionen, zum Theil auf dem Schlacht⸗ 
felde. Die Concentrirung unſerer Truppen iſt ſo⸗ 
dann ohne weitere Störung fortgeſetzt worden. 
Die Verluſte der Ruſſen werden auf 1200 Mann 
geſchätzt, die unſrigen find noch nicht feſtgeſtellt. 


Danzig, 13. October. 
* Zu dem heute Nachmittags 2 Uhr auf der 
hieſigen Kaiſerl. Werft vollzogenen Stapellauf 


des 


des Schiffbaues vollendet und fertig geſtellt war, um 
in die Flut hinabzugleiten, waren die Gefühle aller 
derer, die dem Taufact beiwohnten, freudig erregt, daß 
ein neuer Zuwachs derjenigen Schöpfung zu Theil wurde, 
an deren Emporblühen die geſammte Nation einen be⸗ 
ſonders innigen Antheil nahm. Heute aber blicken wir 
nicht nur mit Freunde, ſondern auch mit gerechtem Stolz 
auf dies neue Werk, das Erſtlingswerk im Eiſenban 
auf hieſiger Werft, weil es eine ganze Reihe abſchließt 
von ſchöngebauten und wohlconſtruirken Schiffen, die 
innerhalb dieſes Jahres die Bauſtätte verließen, und 
dem Beſtand der Flotte eingereiht wurden, und weil 
diefe erhöhte Thätigkeit im Bau der Schiffe ſowohl 
wie in allen übrigen Zweigen der Marine⸗ 
Verwaltung uns kund giebt, daß aus geringen 
Anfängen die deutſche Flotte ſich in über⸗ 
raſchend kurzer Zeit zu einer machtgebietenden 
entwickelt hat, die nunmehr befähigt ift, die beiden 
Aufgaben, die der Kriegs⸗Marine geſtellt find, zu er⸗ 
füllen, nämlich den Wohlſtand des Landes fördern zu 
helfen durch Beſchützung des Handels und Wahrneh⸗ 
mung aller unſerer auswärtigen Intereſſen, ſowie andern⸗ 
theils dem Feinde, der es wagen ſollte, unſern Frieden 
zu ſtören, wohlgerüſtet und kampfbereit entgegenzutreten. 
Dieſes Schiff, dem wir im Begriff find, einen Namen 
beizulegen, gebört derjenigen Klaſſe an, die dem erſteren 
Zwecke vornehmlich zu dienen beſtimmt find, deshalb 
ſind ſeine Seiten nicht eiſengepanzerte zu entſcheidungs⸗ 
vollem Ringen, dennoch aber trägt es daſelbſt in ftatt- 
licher Zahl dereinſt diejenige wirkſame Waffe, deren 
eiſerner Mund der Ungebühr gegenüber laut zu werden 
und ſolche zurückzuweiſen beſtimmt iſt. Alther⸗ 
gebrachter Sitte gemäß pflegt man häufig den 
Schiffen ſolche Namen beizulegen, welche auf beſtimmte 
Eigenſchaften hinweiſen, die das Schiff zur Geltung 
bringen ſoll und wo dieſe Eigenſchaften in Perſonen 
verkörpert ſind, die um derſelben willen ſich hoch ver⸗ 
dient gemacht haben, da wird auch der Name ſolcher 
verdienſtvoller Männer, fie zu ehren, dem zu taufen⸗ 
den Schiffe verliehen. Der gefeierte Name nun, der 
dieſem Schiffe werden ſoll, iſt in Aller Munde, er 
ſteht an der Spitze der Feldherren aller Zeiten und 
wird genannt und gerühmt werden bis in alle Zukunft, 
fo lange noch das Waffenwerk befteht: er ſchließt in ſich 
den Begriff militäriſcher Unfehlbarkeit, das Gekrönt⸗ 
werden mit dem denkbar größten Erfolg. — So taufe 
ich dich denn, du ſchönes ſtolzhlickendes Schiff auf Befehl 
Sr. Maj. unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn mit 
dem hehren Namen „Moltke“. Selbſt keines Menſchen 
Feind, biſt du eine Gewalt, welche den Feind in einer 
Größe und Ausdehnung niedergeworfen hat, wie die 
Jahrhunderte es nur ausnahmsweise erleben. — Groß 
im Rathe Deines Kaiſers und Herrn, klar, ſicher und 
kühn in den Lagen, wo das Schickſal der Völker zu 
entſcheiden iſt; edel frei und beſcheiden fobald Deine 
Perſon allein in Betracht kommt, bis Du ein leuchten⸗ 
des Beiſpiel jedem Soldaten und Vaterlandsverfechter. 
Möge Du Schiff, mit ſtolzen Namen getauft, nie fehlen 
auf den oft mit Gefahren umringten Bahnen, die Du 
zu durchlaufen beſtimmt biſt; möge — ob Du nun die 
Wege des Friedens wandelſt, oder ob Du im Kampfe 
ringſt, ſei es mit äußeren Feinden, ſei es mit den 
tobenden Elementen — der glückliche Erfolg Dir jeder⸗ 
zeit zur Seite ſtehen. Fahre hin und ſei auch Du ein 
ſtets treues und ſcharfes Werkzeug Deinem Kriegs⸗ 
herrn, jedem Deutſchen eine zuverläſſige Stütze feines 
Wohles und Gedeihens, dem Feinde aber ein Schrecken. 
Das gebe Gott! N 

Die Champagnerflaſche zerſchellte auf den erſten 
Wurf an den Vorderſteven des ſtattlichen Schiffes 
und unter den Klängen der Nationalhymne und 
des Preußenliedes ſowie brauſender „Hurrahs“ 
glitt daſſelbe langſam und mit Eleganz in ſein 
Element hinab. 

Der General⸗Telegraphen⸗Direckor 
aus Berlin iſt geſtern zur Inſpection der Telegraphen⸗ 
Aemter hier eingetroffen. ö 

* Das heutige „Amtsblatt“ der hieſigen Kgl. Re: 
gierung veröffentlicht eine Verordnung vom 6. October, 
nach welcher folgende Binneugewäſſer auf Grund 
des Fiſchereigeſetzes der Winterſchonzeit unter⸗ 
worfen werden: die Weichſel und die Nogat mit ihren 
Mündungsarmen, die Leba und die Stolpe und ihre 
Nebengewäſſer im Kreiſe Carthaus, der Schwarzwaſſer⸗ 
fluß mit dem Schodno⸗See im Kreiſe Berent, der Weit⸗ 
See und der ganze Lauf durch den Kreis Pr. Star⸗ 
gardt, der Fietzefluß von Marienſee bis zur Einmün⸗ 
dung in die Ferſe bei Reinwaſſer im Kreiſe Berent, 
die Ferſe von der Einmündung des Fietzefluſſes hei 
Reinwaſſer bis Pelplin, der Sagorczfluß von deſſen 
Einfluß in die Oſtſee aufwärts, die Rheda und die 
Kladau mit ihren Nebengewäſſern. 

* Briefſendungen etc. für das Uebungs ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus S. M. Schiffen „Kaiſer“, 
„Deutſchland“, „Friedrich Karl“ und „Preußen“, ſowie 
S. M. Aviſo „Falke“ ſind bis incl. 14. d. nach Ply⸗ 
mouth und vom 15. d. ab nach Wilhelmshaven zu 
dirigiren. Che ft 

* Die landespolizeilihe Abnahme der mit dem 
1. November in Betrieb zu ſetzenden Strecken der 
Wangerin⸗Conitzer Bahn wird am 18. d. Mts. 
ſtattfinden. 


ak 


loſe, 
Dienſtmädchen S. durch die unverehelichte P. eine 
grünſeidene Schärpe. — Der Kornträger W. hat die 
Beſtrafung des Arbeiters M. wegen Mißhandlung 
beantragt. — In Folge mangelhafter Reinigung ge⸗ 
rieth am 11. d. Vormittags im Hauſe Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 108 der Ruß in einem ruſſiſchen Rohre in 
Brand. Die Feuerwehr beſeitigte denſelben durch Kugel 
und Kette. Gefunden: 1 Portemonnaie mit etwas 
Geld anf der Berholdſchen Gaſſe. R 

* In Schmeerblock (Kreis Danzig) erhängte ſich 
vor einigen Tagen ein Dienſtmädchen aus Eiferſucht. 
Der Bräutigam der Verſtorbenen war am letzten 
Sonntag mit einem anderen Mädchen zur Kirche ge⸗ 
gangen und dieſer Umſtand ſoll die Unglückliche in den 
Tod getrieben haben. 

* Elbing, 12. Octbr. Seitens des hieſigen Ge⸗ 
werbe⸗Vereins ſind einleitende Schritte angebahnt wor⸗ 
den, um eine Ausſtellung von Erzeugniſſen des 
Elbinger Gewerbfleißes und der hieſigen Fabrikthätig⸗ 
keit in s Leben zu rufen. Der Verein legt mit Ablauf 
dieſes Jahres eine 50jährige Wirkſamkeit zurück. Das 
Jubelftiftungsfeſt ſoll im Februar n. J. begangen und 
aus dieſer Veranlaſſung die betr. Ausſtellung veranſtal⸗ 


So oft auf hiesiger Werft ein Eunftreiches Werk 


err Budde die 


Thorn, 12. Oct. Am 9. d. Mts. verhandelte das 
hieſige Kreisgericht gegen den Nachtwächter Nicolaus 
Raclawski aus Warszewitz, der wegen fahrläffiger 
Tödtung eines Menſchen angeklagt iſt. Furcht vor 
Strafe für eine begaugene Uebelthat veranlaßte die Söhne 
des Arbeiters Beringer in Warszewitz, (Mathias 12 
Jahre und Anton 8 Jahre alt), die Nacht zum 11. Juli 
d. Is. nicht im elterlichen Hauſe, ſonderm im herſchaft⸗ 
lichen Kuhſtalle zuzubringen. Mathias legte ſich in 
eine Krippe, Anton unter dieſelbe. Der Angeklagte 
beſaß nun einen ſehr böſen Hund, den er am Tage 
ſtets in einer dunkeln Kammer verſchloſſen hielt und 
nur Abends zum Dienſte mitnahm. um ihn mit noch 
drei andern Hunden auf dem Gehöfte frei umherlaufen 
zu laſſen. Mathias Beringer bemerkte nach einiger 
Zeit, daß der Hund des Angeklagten in der Näne ſeines 
bereits eingeſchlafenen Bruders Anton umherſchnüffelte, 
ihn gleich darauf mit den Zähnen packte und ihn ſo 
nach der Mitte des Stalles ſchleppte. Zu gleicher 
Zeit ſtürzten auch die drei Hofhunde auf Anton und 
dieſer wurde von den Thieren in kurzer Zeit derartig 
zerbiſſen, daß er infolge des ſtarken Blutverluſtes ſtarb. 
Sein Körper war mit unzähligen Wunden bedeckt und 
an einzelnen Stellen förmlich zerriſſen. Mathias 
Beringer hatte ſich durch ein Fenſter des Stalles auf 
den Hof begeben, um Hilfe herbeizuholen. Erſt nach 
etwa einer halben Stunde fand er den Angeklagten auf 
einem Wagen ſchlafend vor, weckte ihn und erſuchte ihn 
nach Mittheilung des Vorgefallenen um Beiſtand. An⸗ 
fangs wies der Angeklagte den Knaben mit barſchen 
Worten zurück, und bequemte ſich erſt nach einiger Zeit, 
den Bitten deſſelben nachzukommen. Er begab ſich 
jedoch zunächſt mit langſamen Schritten nach der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite des Hofes und von dort nach dem 
Kuhſtalle, woſelbſt er die bereits erkaltete Leiche des 
Anton Beringer vorfand und zu deſſen Eltern ſchaffte. 
Der Angeklagte gab ſelbſt zu, daß das Unglück nicht 
paſſirt wäre, wenn er nicht geſchlafen hätte. Der Ger 
richtshof verurtheilte ihn zu einem Jahre Gefängniß, 
beſchloß auch ſeine ſofortige Verhaftung. 2 

 — Heute ſpielte fih vor dem hieſigen Criminal 
gerichte eine unheimliche Familientragödie ab. 
Die 16jährige Auguſte Bork und deren 17jähriger Bruder 
Louis Bork aus Grünthal waren angeklagt, ihren leib⸗ 
lichen Vater ermordet zu haben. Einem längeren 
Bericht der „Th. Oſtd. Z.“ über den traurigen Vor⸗ 
fall entnehmen wir Folgendes: Auguſte Bork hatte 
ihrem kürzlich verwittweten Vater (einem Mühlenbeſitzer) 
die Wirthſchaft geführt und war von demſelben ſehr 
hart behandelt worden. Ihr 17jähriger Bruder befand 
ſich als Schuhmacherlehrling außer dem Hauſe, hatte 
aber, als er kurze Zeit daheim zum Beſuche weilte, 
ebenfalls die väterliche Härte koſten müſſen. Beide Ge⸗ 
ſchwiſter verabredeten nun, den Vater zu tödten. Von 
dem Mädchen ging der Gedanke aus, ſie war auch die 
eigentliche Triebfeder zur Ausführung der mehrfach 
verſchobenen That. In der Nacht zum 24. Juni, als 
der Vater ſchlief, ſtellte Louis Bork auf das Zureden 
feiner Schweſter ſich an das Fußende des Bettes, zielte 
nach dem Kopfe des Vaters und feuerte, mit abge⸗ 
wandtem Geſicht, den vorher ſchon geladenen Revolver 
ab. Der Vater war getroffen, aber noch 
nicht todt; auf Zureden der Schweſter nahm | 
nach einiger Zeit Louis eine Axt und gab 
dem Vater mit dem ſtumpfen Ende derſelben einen 
Schlag auf den Kopf, worauf Jener zu röcheln begann, 
Aung auch dann der Tod noch nicht eintrat, führte 
ouis, 


jugendlichen 
Alter erreicht 


im Stande ſein dürfte. 
ganzen Rohrnetzes werden ſich auf etwa 1200 K bes ` 
laufen, welche zur Hälfte der Magiſtrat, zur Hälfte die 
Hufenbewohner übernehmen ſollen 5 
* Der bereits vor einiger Zeit als Hilfsarbeiter 

an das Oſtpreuß. Tribunal berufene Stadtgerichtsrathr 
Wichert zu Königsberg (bekannt als novelliſtiſcherge 
und dramatiſcher Schriftſteller) iſt zum Tribunalsrath⸗ 
daſelbſt ernannt worden. ö 


Vermiſchtes. 
Berlin. Makarts „Katharina Cornaro“ 
iſt vor einigen Tagen von der Berliner National⸗Galerie 
angekauft worden. ne 
Hamburg. Im Stadttheater iſt kürzlich ein neuer 
lyriſcher Tenor, Conradi, aufgetreten; der bisher feine 
ſchöne Stimme als Mitglied der Rainer ſchen Tiroler⸗ 
geſellſchaft verwendet hat. Director Pollini hat ihn 
ausbilden laſſen um fein erſtes Debüt als „Max“ iſt“ 
ehr glücklich ausgefallen. d 
5 allen 11. Oct. Die Brücke über die Fulda 
bei Melſungen (Berlin⸗Coblenzer Eiſenbahn) iſt ein⸗ 
geſtürzt. Ein Arbeiter blieb todt, drei ſind verwundet. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Zörſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 


der als Erſatz für die „Arcona“ erbauten 
eiſernen Voll⸗Corvette (dem erſten in Eiſen 
conſtruirten Kriegsſchiff, das auf der hieſigen Werft 
erbaut worden) waren als Ehrengäſte Depu⸗ 
tationen des Offizier⸗Corps, die Vorſtände der 
königlichen Behörden, des Magiſtrats, der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung und der Kaufmanns 


Sorgloſigkeit, die ich nicht begreifen kann. Daß 
es mit den ruſſiſchen Sympathien der Bulgaren 
nicht weit her iſt, iſt ebenfalls bekannt; ſie haben 
überhaupt nur Sympathie für das gefahrloſe Ver⸗ 
brennen und Plündern kürkiſcher Wohnungen. 
Wie lange der jetzige Zuſtand noch währen wird, 
iſt ſchwer zu ſagen, in allernächſter Zeit iſt aber 


tet werden. 
Marienwerder, 12. October. Dem Rechts⸗ 


Anwalt und Notar, Juſtizrath Kranz hierſelbſt ift zu 
feinem heute ſtattfindenden 50jährigen Dienſtjubiläum 
der Rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und 
dem Abzeichen für 50jährige Dienſte verliehen. Der 
Sanitätsrath Dr. Kehler hierſelbſt iſt zum königlichen 


Jr Novbr. : Dezbr. 


Octbr. 42, 
Januar Ally, Year 
Ya» 


noch nichts zu erwarten. — Ein etwa 18ſtündiger, ſchaft eingeladen; ferner hatte ſich ein Kreis⸗Phyſtkus ernannt worden. > 5 
; ; : S S ; : ; i — Die von den Führern der Römlingspartei aus⸗ feſt. 
nicht einmal heftiger Regen war meiner Abreiſe fehr zahlreiches Publikum eingefunden. Eine Maſſenperitionen um Auf⸗ Ir Dez. 14,15, er Jau. 14,25. 


vorhergegangen und hatte genügt, die Wege faſt Ehrenwache, ſowie das Muſik⸗ Corps des 


unpaſſirbar zu machen. Schon für den einzelnen Grenadier⸗Regiments No. 4 waren an der Steuer⸗ SR N 1 1 ; GE 
Reiter war das Fortkommen ich leich ae bordſeite des Schiffes aufgeftellt. Nachdem Alles rn, morden Adab z d denn S don 955 Papierrente 53%, fiert, Goldrente 627, ungar. Gold⸗ 
verurtheilt, Schritt zu reiten, ſo daß man ſich leicht zum Ablauf geordnet, beſtieg der Ober⸗Werft⸗ pelt beſſer hält“, jo ſollen gleich zwei Bittſchriften vom rente 79, Galizier 209%. Schluß ſchwächer. 
vorſtellen kann, auf welche Schwierigkeiten ſchweres Director, Hr. Capitän zur See Livonius, die Stapel gelaſſen werden, die eine an den Kaiſer, die an⸗ Amſterdam, 12. Oetbr. [Getreidemarkt 
zuhrwerk ſtößt. Namentlich dort, wo ſich der Rednertribüne und hielt, das neue Schiff auf den dere au das Abgeordnetenhaus. Die Ueberreihung der (Schußbericht.) Weizen auf Termine unverändert. 
eg am Ufer des Siſtowaer Sees hinzieht, war Namen „Moltke“ taufend, folgende Rede: letzteren wird Herr v. Tokarski⸗Brodnitz vermitteln. (Geſ.) Jer Nov. —, "e März 320. — Roggen loco unver⸗ 
Kei 
be 
S € 
EIER 


rt, auf Termine fan, Ye Oct. 179, oe März Wechſe l' und Fondsconrſe. London, 8 Ta 6 e 
op irſe. „8 Tage,] 137 A bez., kleine 181,50 A bez. — Hafer ze 1000 Schiffe⸗Liſte. 
91. — Rn Na DE, 78 Sn Ba org 20,455 Gd., 20,455 gem. Paris, 8 Tage, 81,05 Br.| Kilo loco 114, 120, 128, EN RS A| Neufahrwaſſer. 13 October. Wind: WSW. 
e erg , Hr Mai A. — etter: Regueriſch. 4% d. Preuß. Somiolidirte Stesiü-Unfeihe 103,65 Gb. bed. — Erbſen der 1000 Kilo weiße 144,50, 155,50 Angekommen: Einigkeit, Hoppe, Cappeln, 
Wien, 12. Oet. ( ch ußcourſe.) Papierrente 63,40, 5 OC . Breuß. Staatsſchnldſcheine 92,65 Gd. 31 gë bez., graue 155,50, 177,75 A bez. — Wicken ie 1000 Ballaft. 
err. 65,70, Goldrente 73,80, 1854 Looſe 106,00, | Weftpreußiſche Pfaupbrieſe vitterfhaftlih 82,45 Gd., Kilo 106,75, 113,25 A bez. — Buchweizen er 1000 Geſegelt: Bravo (SD.), Tholander, Hull. Ge⸗ 
er Looſe 109.20, 1864er Looſe 132,00, Ereditlooſe d do. do. 93.60 Gd. 4½ ct do. do. 101,10 Br. Kilo 112 A bez. — Leinſaat r 1000 Kilo mittel] treide. — Saga (SD.), Way, Leer, Getreide u. Mehl. 
00, Ungar. Prämienlooſe 77,90, Creditactien 201,50, Das Boriieseramt ser Raufgaugſchaft 180 A bez. — Spiritus er 10 000 Liter t ohne Nichts in Sicht. 
maofen 267,15 umb. Siren 6950, gd, Danzig, den 13. 9 Faß in Poften von 5000 Liter und darüber, loco Thorn, 12. Oct. Waſſerftand: 1 Fuß 9 Zoll. 
59, Kaſchau⸗Zderberg 104,50, Pardnb. —, Nord: Getrei anzig, den 13. Detbr. 1877. 50 M bez., 1. Hälfte Oct. 50%, A Br., 49% A Gd. Wind: W. Wetter: regnigt, windig. 
tb, 110,00, Eliſabethbahn 170,00, Nordbahn 1935, etreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. Octbr. 49%, A bez Novbr. 494, A Br., 49 K Gd. Strom auf. 
jationalbant 835,00, Türkiſche Looſe 14,90, Unionbanf|, . Weizen loco konnte am heutigen Markte nur für | Octbr.⸗April Su, A Br 49% A Gd., Frühjahr 5² Von Thorn nach Wyszogrod u. Dobrzikow: 
150. Arglo⸗Aufſria 91,50, Berliner Wechsel 28,50 keine Gattungen geftrige Breite k dingen, für andre A ber, Mal und dee A Br 62% A Gd. Krüger, Aron, Siedſalz e 
umboner do. 119,65, Hamburger bo. 58,60, Zort bo. Kür die Ee flau und Preiſe zu Gunſten der Stettin, 12. October Weizen Ar Octbr. 219,50 A. Von Berlin nach Thorn: Buchholz, Burgheim, 
70, Frankfurter do. 58,60, Amſterdamer bo. 99,00, ufer. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 1288 210 K., % Oetbr.⸗Novbr. 214 50 A „ Frühjahr 209 00] Stuhr, Wein, Dachpappe. 
tapoleons 9,57 ½, Dukaten 5,71, Silbercoupous 105,0, E 126/78 198 K, 128% beſſeren 210 A. bunt A — Soggen Ar Octbr.⸗Novbr. 136,00 K, e Novbr. 5 g Stromab: 
arknoten 59,05. r erg 210-223 A, beilbunt|Degpr. 136,50 A, zx Frübſahr 141,00 „ — | Gef, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 1050 & 
London, 12. Oct. Getreidemarkt. (Schluß |: (61318 230—240 A. hochbunt und giafig 130/1| Hafer oe Frühj. — A. — Rüböl 100 Kilogr. oggen. 
lericht.) Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen bis 1328 240 —250 K, alt weiß 1328 270 &, ruſſiſch[ . October 73,25 A. oe October⸗Novbr. 72,50 A. ze Schwade, Leiser, Thorn. Danzig 1 Kahn, 
e , , , 219 Wi | unit Vital 72,00 A — Spiritus loco 49,00 A. Ir 1415 Cr. 86 f Weizen. 
KA SE ftetig, E SE ruhig bei 942 em A. SE 240 A. fein bunt 1838 | October 49.00 A Yr Octbr.⸗Novbr 48,40 A. e EE 
hefferer Stimmung. — Wetter: Prachtvoll. er Tonne. Termine matter. Octbr. 224 .] Frühjahr 51 Ger z tober f ` 
Banien, 1 SE ge a e, 40 l Sun bi Su, 22000. Br, oos, 216 A Sun BIN Ge 400 October 339,001 S eteorologiffe Depeche um le. eu 
f 2 65 alieniſche ente N om⸗ ze sun 2 eguli preis & h De 4 8 105 arometer. ind. etter. . C. H 
den 6%. 39% Lombarden⸗Prioritäten alte 8%. ES Berlin, 12. Oct. I Originalbericht von E. Faltin. ]] S Aberdeen .. . 74258 ſtark ſwolkenl] 3.9 VI 
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Roggen loco unverändert, inländiſcher und Inter: henti \ N Gei 0 
„ a and mene 7. Se l Se. , ce. el, E 16 Ten a e a ee E | = | E 
e, © uſſen de (CP CU DEE 4. rkiſche DH „ ` Zu oe Tonne 5 I un ( CG — E — EN 
leige de 1865 10%. Se Türken de 1869 10%. bezahlt. Termine April:Mzi unterpolniſcher 140 A bez., aun nden ne b een o flir die e DCH 85 cost 50 Ge 720 
e Vereinigte Staaten. 7er 1885 —,_ DÉ Ver⸗ SE 130 A Gd. Regulirungspreis 136 (. — handene Deckungsfrage Abgeber betten ſümmiliche 1 91555 urg. 760 8 es Ah Schnee Si 
H reg E 1 1150 en u beſſere 107, 1094 andere Termine ſchließen durch Augebot der Platz- | SIE S EE 763,0 W ſchwach lh bed. 10,01%) 
Hilberreute 55. Deſterreichiſche Papierrente. 54 | erg 155 180 A. kleine 101 138 A. beſſere ſpeculation und Realiſationen piebriger. Loco bließ 7 CG 9 0 8 66 eee 130 
6 ungar. Schatzbonds SA CL ungariſche Schatz 144 15 A. 2er Tonne bezahlt. — Spiritus loco unbeachtet. Roggen loco filles Geſchäft, Termine be⸗ 7 vi EE 1647 885 SE e, 10 
555 5 K f SE 11 75. W 13%. Spanie zu 48% . er 10 000 Liter pct. gekauft. hauptet. Rüböl konnte ſich anfänglich gut be⸗ 8 GC . 748,0 NW heit 2005 6,10 
E A de 74 Lig 3 EN ail aan! Danzig, den 12. Octob haupten. ſchließt aber auf nicht empfangene 8 Hamburg 7522 WSss friſch wolkig 6,25 
FS 07 ben 92 99 Poris 25 „on furt [Woch 91 55 icht SE er 1877. Kündigung und dadurch erzwungene Nealtjationen | 8 Swinemünde. 752,3 W mäßig bed. Ge 
gi Can disk 125 ari ‚8. Peters⸗ 10 2 |; ochen be richt] Die Witterung war die| matter. Spiritus loco ſtärker zugeführt, schließt nach. 8 Neufahrwaſſer 7521 Wes mäßig beiter 50 
bende 20 C00 an Se 4% pt Aus der Bank floſſen ed Ee 115 N SE 9 13 vorübergehender durch Deckungen hervorgerufener[S Meme 749,7 W friſch heiter 9,50 
` 1 9 g : d aftigkeit, da der Impuls | Befferum : 1 8 s t ef } i } 
London, 11. Oetbr. Bankausweis. Totalreſerve] von Auslande mangelte, die Zufuhren geringer waren, e Fan Wige SE SC Aë 1 181 SB Kart walt 805 9 
9431000, Notenumlauf 28 357 000, Baarvorratb und bewegten Dé die täglichen Umſätze demzufolge in Weizen 1000 Kilo, gekündigt 15000 Dir. Kündi⸗ EU 1 
2 788 000, Portefenille 19 064000, Guth. der Priv. engen Grenzeu. Preiſe haben kaum eine Aenderung gungepreis 223 ½ A. loco 200-248 „ nach Sul e Wi ei Er 910 GE 
1177 000, Guth. des Staates 5.040 000, Motenreſerve erfahren, nur daß abfallende Waare öfters ſchwer los +, October 223 225—224½ A dez. Ge Oetbr. 7 Gall isse SS ſchwas wolkig ge 
8768000, Negietungsfcheiheit 16.719000 Bfb. EL . ß an, Navbr-Deybr, A München . 76878 ` ae ed. | 60 
| Danzer gär, ag, 108, 204 M, toib 130, 10 218, 298 leet e Ae, Mein 1826 DOT EA be. ëm 759. S o wats) 64 
i : A GE bunt 124 1908 222, 225 S „roth 1318 225 K. Roggen ze 00 Kilo, gekünd. 25 000 Etr., Kündigungs⸗ 7 Berlin 7558 SSW mäßig wolkenl“ 6,910 
Amtlich: Notirungen am 13. October. 242 5 12 a hellbunt 127, 1908 2430, preis 1991. A. oo 187-157 4. nach Dunlität, 7 Wien SE GE Se 
Weizen loco feine unverändert, andere flau, 7 Tonne cen f. ochbunt und glaſig 130, 1312 249, 252 K., ruſſiſcher 137138 A ab Kahn bezahlt, inländiſcher 7 Breslan 759,0 SSW leicht h. bed. 6,4112) 


extra fein 1358 255 A, alt bellbunt 1288 270 A — — ` i 
Regnlirungspreis 1268 bunt 226, 227, 228, 226, 1 5 Se 181 0 9159 88 180 . det: 55 =) See ruhig. ) Seegang leicht. D Seegang 
227 (l. Auf Lieferung er October 226, 225 fl. bez.] Novbr. Dezbr. 141 K. bez., er April⸗Mai 1878 144% mäßig. ) Nachts Gewitter und Hagelbzen., ) Abends 
7 Oct.⸗Novbr. 219 A. bez., oe April⸗Mai 217 Br. 145 A bez. — Rüböl SS on mit Faß, gekündigt Wekterleuchten, Nachts Regenſchauer. 55 Abends 
gab un aug lr den er de e de SEND] a en i binde 23 8.4, lden mit Faß EC Regen, My E 
ar auch für den ort be 5 ei b Kr 2 Ze 7% 77473 5 bes | regen. rmitta en. . 

xp gebrt, wurde aber bei loco ohne Jaß 73,5 A, der Oct. 73,7—74—73,5 6 De, | 11) Abends Regen. 12) Nachts Regen. 


von 2000 ` 

| Ve u. weiß 139-1348 250-270 A Dr.) 
ohbunt 127-1318 240 265 A Br. ö 
hellbunrt 125-1308 225-250 A Br. 2182704 
bunt . 195-1288 220-245 . Br. ruſſiſcher 
roth $ 190-1818 220 235 A Br. 198-- 242 


ding: 105 1208 180-210 A Br.] A bez. Partien billiger erlaſſen und nach Qualität und Quan: Oct.⸗Novbr. 72,8 —72,5 A bez., "e Nov. ⸗Dez ` ; 
? 3. en | tität bezahlt: inländiſcher und unterpolni 1208 79 IE ET 7 Mit geringer Unterbrechung hat der Barometerfall 
ruſſiſch roth 123-1308 Së SH 137—140 A, ruſſiſcher 112780 131 A EEN 19,5 72,1 & bez, e April⸗Mai 1878 722 124 an der Oſtſee fortgedauert, an der Nordküſte Schott⸗ 


72.1 K. bez. — Spiritus i n. z mit Faß, lands dagegen ſtei R 
ug: ger R 3 gt das Barometer bei ſtarkem Nord⸗ 
ee 10 1 00 DE 1198 80 8 25 Gs SE welt und Schneefall im Rücken eines tiefen Minimums 
Deb N us GE 1155 9 April-Mai 1878 (3 Mm.) welches heute bei Chriſtianſund liegt. Die 
72 2 52585 SEN ` 1 DI. weſtlichen Winde haben fih bis an die Alpen ausge⸗ 
51 A be GET ER SA SC e Faß breitet und dem Oſten und Süden Deutſchlands Er⸗ 
EE rte ils mit Faß, wärmung gebracht, in Nordweſt⸗Deutſchland wehen ſie 
Se EE 7 8 0 b 29,5 52 Nod in ſtarken Böen und iſt die Temperatur etwas ge⸗ 
u GN SE = br. 302 Fe: SE a il fallen, ſtärker in Dänemark. Veränderliches Wetter 
Mai 1878 Br EN taten Ss 160) Fils Winter⸗ mit Regenſchauer herrſcht in ganz Mitteleuropa, von 
Raps 310330 A, Winter⸗Rübſen 310—328 fl. — A Swinemünde hat Abends Wetterleuchten 
an Er a 4 — locs 9 9 2 
33—31½% A. o. D — 29½ A. Yin und 3 
29 27% A — Noggenmehl ine. Sack er 109 Rio Meteorologische Beobachtungen. 
loco Fes. 0 23½ 22 l., No. O und 1 20% —19½ K, 7 
ce Oct. 20,55 20,50 . bez., I Octbr.⸗Nov. 20,.25— 8 
20,20 A bezahlt, Fer Nov ⸗Dezember 20,25— 20,20 A E 
bez., Jr Dezbr.⸗Januar 20,25—20,20 A bez, oe al" — — — 
Jauuar⸗Febrüar 1878 20,25 — 20,20 K bezahlt, 7 12 4 331,84 E 64 :W.,böig. bew., trübe, regnig. 


ruſſiſch ordiuair 115-1258 — M. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 226 K. 

Auf Lieferung 126. bunt er October 224 A 
bez, %r Octbr.⸗Novbr. 220 A Br, e April: 
Mai 215 A. bez., r Mai⸗Juni 212 A Gd. 
Roggen loco unverändert, 9 Tonne von 20008 
Snländiicher und unterpolniſcher 138—140 A 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 * - 
An; Lieferung Ye April» Mai unterpolniſcher 
140 A. bez., do. ruſſiſcher 130 A. Gd. 

Geste (pen % Tonne don 2000 8 große 104 
115g 153 — 180 . Ze 

Erbſen loco e Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ r 
April⸗Mai 140 . Gd. { 

Rüben loco Ye Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 325 A. S 

Petrolenm loco er 100 & (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrwaſſer 15,25 A 


136 4. Auf Lieferung ohne Umſatz, i April⸗Mai 
unterpolniſcher 143 l. Br, ruſſiſcher 130 A. Gd. — 
Gerſte, große, 110, 1158 170, 174 A. kleine 104, 1076 
153, 156 A. ruſſiſche 1028 131 A — Winterrübſen 
nach Oualität 312, 320, 323 A. Sommerrübſen 290, 
295 K, ruſſiſcher 267 „ — Raps 323 A bezahlt. — 
Die dieswöchentliche Spirituszufuhr wurde zu 48.50 
48,25, 48,50 K. Jr 100 Liter a 100 f verkauft. 


f Productenmürkkke. 

Königsberg, 12. Oetbr. (v. Portatins Grotze.) 
Weizen * 10% Bis hochbunter 1258 und 1308 230,50, 
1298 235,25, 1308 242,25 K. bez., bunter 1248 213,5 
A bez., rother ruſſ. 1188 160, 119/208 169,50, 176,50, 
1238 190,50, 123/98 200, 204,75 A bez. — Roggen 
ze 1000 Kilo inländiſcher 1218 137,50, 1228 138,75 
o A. bez., fremder 1228 236,25 8 bez. October 133 A 
Steiukohlen loco Jr 3000 Kilvgr.ab Neufohrwaſſer in Br., 131 & Gd., Frühjahr 188% A Br., 136% A 

K 


| Berometer- | ` 
Stand in Thermometer 


ZS Fehler, 
Pas. Rinien im Freien. Sed au Säite 


S 


1% 


iladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 35—41 Gd. — Gerſte oe 1000 Kilo große 131,50, 134,25 Fehrnar- März 20.25 20,20 l. bezablt, Ye April Mai] 13 a 334.85 . 43 W., friſch, hell u. bewölkt. 
ottiſche Maſchmenkobleu 42—43 A 151.50, 154,25, 162,75, 168,50, 171,50, ruſſ. 134,25, 1 20,30— 20,35 K. bez. 12 335,56 + 70 W., mäßig, hell u. bew. 


Concurs⸗Eröffunng. == Hol z⸗Auction zu Legen. 


n ber Concursgläubiger noch eine E N i 
Uueber das Handlungs Vermögen ber , | 


e 
zweite Friſt 3 3 
bis zum 11. Febr. 1878 einſchließlich 5 
ufleute und Tapiſſerie⸗Waaren⸗ Händler Montag, den 22. October er. Vormittags 10 Uhr, werde ich zu „Legan“ auf dem : ; 5 
Delor Ahlert 1 Graudenz) und Julius Holzfelde des Herrn Liedtke im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: er a 


feſtgeſetzt und zur Prüfung aller iunerhalb 
Sentenftein (hierfelöft-Nitterfteaße 37), in den 9. März 1878, en. 100,000 laufende Fuß 1° taunene Schaal⸗ San ez ne oder Einfenden des 
niederlaſſung in Graudenz, ſowie über das 1 Treppe hoch, Zimmer No. 12 vor dem 


oldene Damen-Ühren von 8 bi 
Brivatoermbgen Pede 1 oben genannten Kommiſſar anberaumt, zu Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ R Ti S 
iſt am 11. October ? welchem sämmtliche Gläubiger vorgeladen zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 3 


Mittags 12 Uhr, werden, welche ihre Forderungen innerhalb , 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und iſt einer der Filer u e lee Joh. Jas. Wagn er — ohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. III. (6895 


De Sep ae Maga 1902. nn bt ee Mae Bla I dr Ya 
f — 
RAesction 
am Nehrungſchen Wege, 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe lagen beizufütgen. Jeder Gläubiger, welcher 
ift der Kaufmann Brinckmeyer, Neu⸗Cöln nicht in 5 1 eege wohnt, muß 
in der Nähe des Ganskruges. 
Donnerſtag, den 18. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 


am Waller No. 23 Wd, ` bei der Aumeldung feiner Forderung einen 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners am Hiefigen Orte Fohhn A Bevollmäch⸗ 

Orte vor dem Gaſthauſe des Herrn Taube ein dort hingebrachtes Privat⸗Fuhrwerk an 

den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 


werden aufgefordert, in dem auf tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
den 24. October 1897, Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
einen elegauten, faſt neuen Jagdwagen mit Laternen, 1 Kaſtenwagen auf 
edern, einen Arbeitswagen mit Leitern, einen faſt neuen Spazier⸗Schlitten, 


Vormittags 11 Uhr, fehlt, werden zu Sachwaltern vorgeſchlagen 
im Stadtgerichtsgebäude, Portal III, die Rechtsanwalte Becherer, er 117 
einen neuen Arbeitsſchlitten, 1 Paar Spazier⸗Geſchirre mit Neuſilber⸗ 
Beſchlag, ein Paar Geſchirre mit ſchwarzem Beſchlag, 1 einſpänniges Ge⸗ 


1 Treppe hoch, Zimmer No. 12, vor dem Juſtizrath Caspar. 

en dem Königlichen Stadtgerichts Derlin, den 11. October 1877. 
ſchirr mit ſchwarzem Beſchlag, 2 neue Jahrleinen, 4 andere Leinen, 2 Pelz⸗ 
decken, 2 woll. Pferdedecken, 2 leinene Pferdedecken, Halskoppeln mit Ketten, 


th Ku 0 ten Termine ihre Er⸗ Ant alt Stehiaeri 

e Real Dee | in 7 0 
D d 9 219 

Bruſtkoppeln, Deichſel? und Halsriemen, 1 Häckſellade mit Seuſe, 2 Sättel, 

1 1 1 Gang Räder zum Kaſtenwagen, 1 Kutſcherrock, Hut und Mütze, 


tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie 2 
eventuell über die Beftellung eines einſtwei⸗ B 0 d mor si. 
ligen Verwaltungsrathes abzugeben. Capt. Dahlhofk, Führer des 0 
1 Kutſchermantel, 1 Pelz mit Biſambeſatz. 1 Kutſcher⸗Pelzmütze und Kragen ꝛc. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werrden. 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner \ 
ett i NWordstern, 382 Cbmtr,, aus Emden, mit 
etwas en GC Ran DEE Een einer Ladung fchtener Dielen von Poters- 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 

zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
ber ne in nen e debt Dees seiner neee k. e 
Joh. Ja, Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (6896 


gegeben, nichts an deuſelben zu verabfolgen Kosten eit Marlen 8 
f gefähr Sechs 

oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Se Marg GEES 55 
ö ES denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ g #3 
biger de ul ; 5 
in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis e d e E 2 Aue On e 

zum vorgedachten Tage nur Anzeige empfiehlt in größter Auswahl die photo⸗ ; 

zu machen. graphiſche Anſtalt von `. Dienſtag, den 16. Oetober 1877, Nachmittags 3% Uhr, werden die Unter⸗ 
; A, Ballerstaedt, zeichneten in öffentlicher Auction auf dem Holm meiſtbietend verſteigern: die daſelbſt unter 


Alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 1 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 7573) Langgaſſe 15. Herrn Holzcapitain Schwartz lagernden 


dee wider beat rcd eg e. ee Panille ee ea. 1600 Stück eichenen Wipfel⸗Schwellen. 
Du“ 2 


Hört, wie billig! 


der zweiten Sc angemeldeten Forderungen 
irma Ahlert & Leutenſtein, Geſchäfts⸗ a 0 d geoe 
GE Bes dielen in berſchied. Breiten (ſehr lang), 


ein Fern auf 
` Ge 8 ages: 
Total hierſelbſt, Krauſenſtraße 41, nebſt Zweig. im Stadtgerichtsgebäude, Portal III. goldene Anker⸗Uhren 8 14 , 
i an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 


2 2 

goldene Hamen⸗Remontoirs, ohne 
Schlüſſel zum Stellen und 

Aufziehen, a 19 , 
Ehen nkeruhren 2 7½.—9 M, 
ilberne Cylinder⸗Uhren a DÄ 98. 
Für jede gekaufte Uhr 3 Jahre Ga⸗ 
rantie. Umtauſch innerhalb 14 Tagen 
geſtattet. a (6838 


\ 2 1 
m. Lindemann, 
5 in Königsberg i. Pr. 

Sackheim rechte Straße No. 75. S 


Damenfilzhüte 

färbt und moderniſirt 
Aug. Hoffmann, 

Strehhutfab. Heilgeiſtg. 20. 


Ein Grundſtück in der Stadt Graudenz 
* belegen, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stallung, Remiſen, großem Hofraum, Garten 
und Bauplatz, zu jedem Geſchäft oder Fabrik⸗ 
anlage ſich eignend, iſt umſtändehalber von 
fofort zu verpachten, zu verkaufen, oder gegen 
ein Grundſtück, Danzig, Zoppot u. |. w. zu 
vertauſchen. Reflectanten wollen ihre Adreſſen 
unter Nr. 7127 in der Exped. dieſ. Zeitung 
einreichen. 


Befte weiße u. Daber'ſche Eßkartoffeln 
verkäuflich in Gr. Böhl kau. 

Ein Doppelpult eue an er 
halten, wird zu kaufen geſucht. Adr. u. 714 4erb. 


Ein Eylinder-Burenz, 


Nußbaum und fein gemaſert ift zu verkaufen 
7166) Altſtädt. Graben 21 b, 3 Tr. 


Lehrerinnen, Erziehe⸗ 
rinnen u. Geſellſchafterin. 


finden zu jeder Zeit gute Stellen durch mich. 
Keine Vorausbezahlung. 9 


Gegenſtände Er biff. Lad d Ergen int 6 
bis zum 20. Novbr. 1877 einſchließlich! Schiff, Ladung ung AT im Gesammt- 
f f 9 werthe von etwa 19 000 Mark. 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Gel, Otter ten erbittet 


Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt e 
ihrer etwaigen Rechte, eben dahin zur Con⸗ F. 6. Reinhold, 
7167) Danzig, 


ſcursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
Gemeinſchuldners haben von den Anſichten bon Danzig 


dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder > > 
115 mit ba dafür verlangten Vorrecht Wegen Beſichtigung derſelben wollen Reflectanten lich an den Aufſeher „Rautenberg 
wieder in guter Qualität angekommen 0 Mellien. Ehrlich. 


b ing her zu Areale ane GE 

ei uns ſchriftlich over zu⸗ 1 des 67 ĩ 
chſt zur Prüfung der und offerire jelbige billigit. (7126 = ; 

Ib ber ig def Albert Neumann. 8 Reſtaurations⸗ 


melden und demnä 
ſämmtlichen, innerha 


angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be eg RN" wees 1877 er - 

en a lt, eie Ver == Nutzhol = Havanna⸗Cigarren empfiehlt f Verpachtung. E. Mätzky 

gsperſonals au Auf dem Jungſtäbt 5 d d Lena Meine in Schneidemühl gut gelegene geprüfte Lehrerin, (7176 
den 18. December 1877, ebenen 150 Nee bauer a Bernhar 3 en ur 5 Keane D 9 5 Berlin, Königgrätzerſtr. 111, part. 

Vormittags 10 Uhr billig zum Verkauf: Einen Met kräftiger Cuba Cigar⸗ zeranda unten Bla, int vin enchsewillens 7 

im Stadtgerichtsgebäude, Portal III, Kieferne Bretter 4, 1, / u. 1%” ſtark, ren, wie ältere Havanna ſehr billig gütig ne 120 — ich willens Tüchtige 

1 Treppe hoch, Zimmer No. 12 vor dem] Kieferne Hohlen 2, 2%, 3 u. 3. ftartı empfishlt; S Kamke Klempner⸗G H 

oben genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Eſchene Bretter und Bohlen, Bernhard Lienau, 8 7 1 y ners! eſel en 

e Nach Abhaltung dieſes an eg Sidaerggelt SE 12 Gs junger Mann SE Se un ee dE 

Termins wird geeigneten J A. Hannemann, Steen 28. g. 80 . "um at MilitateDienfte, welcher be D israelowicz, 

Herren⸗ und r SE reits einige Jahre als Comtoiriſt fungirt, 7178) Klempuermeiſter, 


falls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren 


werden. 
Zugleich iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 


Graudenz, Marienwerderſtr. 7. 
Operutexte N Pech en in der 
thek 3. Damm 13. ſchen Leihbiblio⸗ 


2 Plätze im P , oh fucht per ſofort oder fpäter ei 
S 5 0 päter eine Stellun 
Frauemraum d. Weinberger Eine gute Beige als Commis oder irgend ein anderw. Place 
find zu verkaufen. Näheres und eine kleinere für Anfänger | ment als Bureau⸗Schreiber ꝛc. ꝛc. Offerten 
(7171 billig zu verkaufen E. Mühlengasse 7/8 part. sub 7146 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Synagoge 
Langgaſſe Nr. 66. 


gen 
der Sonntage aus. 7197 


Beſtellungen auf Dei 8, Diners, Se za TE NE = = 
Soupers SE zelne Schüſſeln een Lairitz’sche Waldwollfabrikate für den Winter, Auen Tuch d Mannern E 
(7155 


a prompt und billigſt ausgeführt. (7 


J. Spent 


Gumbriaus: Halle 
vorzügliches Nürnberger 


(Kurz'ſche Brauerei), 
ſowie beſtes 


£ # Er Danziger Aerien= Bier 
RNrafeim Adolph Korb. 
Lauggaſſe 59. 


H Specialität: Herreuhemden nach neueſtem WE Holzmarkt 12. Korb's Hote! Holzmarkt 12. 


Freireliglöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 14. October, Vorm. 10 Uhr, 
im Gewerbehauſe Predigt: Herr Prediger 


Röckner⸗ i 
Dampfbaok Verbindung | I) coiagen in deutſchen, engliſchen und 

Danzig ⸗Neufahrwaſſer. , franzöfiſchen Fabrikaten beehrt ſich ergebenſt 
fager em DON anzuzeigen. 


und um 10 Uhr an den EE 


N Den Empfang bon WInten-Tri⸗ 
N 


Alex. Gibsone. 


Dr. mod. H. Heldt. 
Augen- und Ohrenarzt. 
Vorm. 10—1 Uhr, Nachm. 4-5 Uhr. 
Breitgasse Nr. 94. Unbemittelte frei, 


EE AE S — S EE d 
Bifitentarten |° SE „ opge 
EE in 100 verſchiedenen Permanente Ausstellung vorzügliohster vorzügliches Nürnberger 
100 Stück von 1 K. 50 A an Gemälde in Oelfarbendruck. S (Lë as Ale Brauerei), 
0 empfiehlt Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reichster Auswahl stets ſowie anerkannt keit: a 
Wilhelm Herrmann, nur zu allerbilligst gestellten Preisen. Grosse Oelprucke (78 X 55 Ctm.) von nur 6 d 117 
Wollwebergaſſe 8. (7178 6 M. ab. Sarl Müller, a a Pil ſener Bier 


vom Faß. 


Adolph Korb. 
Aspell 


Montag, den 15. October in den oberen 
ocali 8 Herrn L i 


calitäten de Lütcke Heil. Geiſtg. 6 


X) 


Briefbogen und Converts 2 3 
mit farbigen Monogrammen z S S 


I fene b een 40% Danziger Areisobligationen 


nen fertigt und empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, z in Appeints von 2000, 1000, 500, 200 Mark, de bee en m DE Pal 5-0 


Wollwebergaſſe 8. 9 welche durch jährliche Auslooſung mit dem Nominalbetrage amortiſirt Eë ein Wagaren⸗Geſchäft wird 
| 


ie Bette 

ein Gehilfe geſucht, 
der mit der Branche gut vertraut iſt, und 
dem Correſpondenz und Buchführung durch⸗ 


2 zie geehrten Damen Danzigs und der Um⸗ 
| g gend, weiche ihre Niederkunft erwarten, 


— 


finden freundl. Aufnahme u. bill Beding. b. 


"rege ge eee ee werden, offeriren als unzweifelhaft ſichere Capitals⸗Anlage 7 \ 
Jopengaſſe 10, empfiehlt ſich bei billigen 90 LE U : 
Bedingungen zu geneigten EL e | 6374) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 9 aus geläufig ſind ie L N te k 
: che Lotterie 1. Klaſſe. see e e ag |! ud. 
en, 910 ee c Lobe SSS S S S S sssassssheee= > : Bewerter mit feinften Referenzen ver⸗ emz ſteh't 
- Geer eh" 


chen, wollen ſchleunigſt ihre Adreſſen in be 


Lë 
8 SE — — 


a 75 A 
Bomb Seiler Hauptgewinn . 75,000, 
Looſe & . 3 bei = 


7159) Ch, Bertling, Gerberg. 2. I chäfts-Exöffuurg. 


Neuer Buchführungs⸗ Well 
Curſus ben Aug Zoe: Ton le KE SES 2 

B. Klitzkowski, B. Bot, 78 part Lager amerilasifger Waaren, Hand⸗ Kee 
Friſche Almeria Wein werkszeuge und Hilfsmaſchinen. hanswirth⸗ i en aut are mée, 
trauben, Geflügel, Wild, 


ſchaftlicher Geräthe und Maſchinen. 5 Buchhalter geſucht 


Expedi ion dieſer Zeitung unter Nr. 7160 
ceeinreichen. | 1 
8 Fi mein Kurzwaaren⸗Geſchäft, hier 

Ve 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


Sat 


g am Orte, ſuche ich eine tüchtige 
rkänferin. Adreſſe mit Angabe der 


bisherigen Stelle und Abſchrift der E 
Zeugniſſe bitte ich unter Nr. 7135 E 


Roell's Restaurant 
Safeehans in Jäſchkenthal. 


Spickgänſe, geräuch. Gäuſe⸗ ta a | 
a 5 Neuſchateler Käſe, 5 ; Japaneſiſche Waaren. e Sehe), der auch die Reifen zu 8 8 C 8 E. e T. 
Fromage de Brie, Aal in? Hamburger Und Habanna⸗ECigarren. Nur gute Empfehlungen können b rück. e, Buchholz. 


E 75 5 7188) S 
ſichtigt werden und erhalten Refl ctanten = = e 
Can fr E mit dieſer Branche Ran. F ri8 d Sé Be Gi 1 i ne Im- 
traut find. Euren 
Schützonhaus. 


Adreſſen find in der Exped d Ztg. unter 
: Sonntag, den 14, October er.: 


Gelee, Gänſeweißſauer 
Kah ne. ier Jacob H. Loewinsohn, 
ufſchnitt ꝛc. ꝛc. RH ` v ) 
= | Wollwebergaſſe No. 9. 


Nr. 7161 einzureichen. 8 
Einen Lehrling 


für fein Material: u. Eiſengeſchäft ſucht 


5 empfiehlt 

die Wild⸗ und Walttateß⸗Haudlung = 
x von 5 

C. M. Martin, hab ege 


R. H. Siemenroth, 


Eutree: Große Loge 50 A. Saal und kleine 


ee n d A 
Große als: Unterjacken, Hoſen, Molton, Köper ꝛc. ſind in 3 "Zanter M ey Zo die Da 


ſüßt Apfelfinen, 2 % unt zan 9729. pol S bee e we Kaffeehaus 
eine Stelle als Lehrling. 8 — 
Ungariſche A. W. Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſt. Graben 34, N. Krüger & Sallbach. „ 

d Fr. Kawalki, Langebrücke, am Frauenthor. e Dän Freuudſchaftlich Garten. 
Cofel-Weintrauben = e Rech eres ener 
S EE it 23 Jahren beim Fach, daher mit den 2 

l empfiehlt (7207 ; = E SE rosses aa oncer! 
hh * wünſcht für Breslau und auf Wunſch auch ausgeführt vom Muſikcorps des 4. ise, 
A Fast Langenmarkt NU für die Provinz Schleſien die e 8 Aue 
m A IE: e ellmeiſters Herrn 5 
10 9 No. 33.34. en MA, Vertretung SCT D Zog? 910 3 
( leiſtungsfähi⸗ äuſer oder Fabriken in utree „Kinder 10 2. £ 
h E N i @ r-K d € N @ 5 an e e e en H. Reißmann. 
S für Dam en op Offerten SE S. ee De St adi Th eat er 
5 En noncen-Bureau Grüter, Bredlan, = 
primissime Qualität, D = Gest Er Bund 21. nl Sonntag, den 14. October. bonn. susp.). 
555 amen- dene Für Stellungſuchende! | Sin inne per 9 An om 
| Damen-Schlafröcke, Stellungen für Buchhalter, Meifende, Lage. Zell und Gene 
„G. Amort, Damen-Resenmäntel gen, Gommis, für Oetonomie KE (ën, Ben 16. Dez, (2, Bon Mat 
5 S SD ` P. Pf. EIS, ra Diavolo. Kom. Oper in 3 Act. 
Langgasse 4. (1530 in den meueften Fasons und Stoffen in einfacher und eleganter Ausführung bei E en ne Zinne i in bern. > 1 Wochen: 2a S 11 
ee eee größer Auswahl und wt Misc, ganz fefen Sin, en t Ee a Pe Dienstag, den 16. Detbr- Ce. Non, Ra. 3) 
2 SS Ba, 1: S E ründl. Klavierunterricht wird ertheilt. Bé, und Schwert. Luſtſpiel in d 
J prattiſche Klewungsſüte S de GET : OS Ki, u aaa, Cinema ane den 17. October. (Abonn, suep) 
D — GC 28. Langgaſſe 38. x L frauen, Kutſcher und Hausknechte empf. Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Gs B. Melzer, Heil. Geiſtgaſſe 50. Acten von Zell und Gense. , 
- HI 1 et Sie SÉ = In der Nähe des Olidaerthors find 1—2 | Donnerftag, den 18 Detbr. (2 Abonn. No. 4). 
4 — E El E ee 
empfehle in hübſcher Auswahl 18 Spratb's Patent e e b aaa Au 89 in zreitgg, den 19. Oetbr. (2. Abonn. No. 5). 
— Filz⸗ und Flanell⸗Kleidchen, PS 2 I TR N FE Der Templer und die Jüdin. Große 
Ai S 2 = f ch Oper in 3 Acten von Morſchner 
Filz⸗ und Flanell⸗Jäckchen, = Kan mäünniſcher Verein. Sonnabend, d. 20. October. SE susp.) 
Mäntelchen und Schürzen, 2 en Mittwoch, den 24. dſs., Abends 8 Uhr: Zu halben Preiſen: Maria Stuart. 
S warme Unterkleider jeder Art. 8 EI Ebenen ES re 
a ee Warnung. 
22 = en | IRB 8 | 
nn, Sun gta seta ml HE, one | Pan Det Baer 
S MB = Dee F weiteren Empfehlung bedürfen. Es genügt zu bemerken, daß fie das billigste Futter ſind Zahlreiche Betheiligung erwünſcht. etwas auf meinen Namen zu borgen, es fei 
8 . = fie bedürfen keiner Zubereitung, find völlig frei von Salz, halten den Hund ohne Feeisch Der Vorſtand. been 1 wolle, da ich ſolche Schulden nicht 


5 8 oder anderes Futter in beſtem Stande, machen ſein Haar glänzend, die Haut rein, und da D ZE 3 Se, hle. 
LE EES ene ſie aus dem beſten Mehl, Fleiſchfaſern, Datteln und anderen Ingredienzien beſtehen (deren K aufmänniſcher Verein. Danzig, den ber — 85 gar 
Bil Si ausſchließlicher Gebrauch in Verbindung mit den erſtgenannten Gegenſtänden, zur Berei. Mittwo ch, d. 27. HS. Abends 8% Uhr: Felix Gepp. 


tung eines Zwiebacks uns durch Patent geſichert iſt), bilden fie eine geſunde Nahrung, 5 6 a l 
ards welche dem 12 1 5 Ausdauer, Muskelkraft und Geſundheit ſichert und ihn zugleich vor]... SE 9151 Dam N Meraner 

in verſchiedenen Größen und Facong, ſowie Wurm⸗ und der ſogenannten Hundekrankheit ſchützt. über: „Eine Reife durch das Induſtrie⸗ 

Elfenbein» und Gummi⸗Hartbälle, Quenes, 


— — Gebiet Schlefiend”. A 
; e Säfte haben Zutritt. Weintrauben 
dent, be . Ki oe beh. Spratt's Patent Fleischfaser-Hundekuchen g 


i N Apfelſinen, 

EE erg mm e VVV daes Aaturforſchende Geſelſchaft. ſäße Feucht, up 
Für Sund und M. Fast, Langenmarkt 3334. ege DEE Gossing, e 
Forſtwirtſchaft! . K H Set ee alle See Die Leihbiblisthel 


Zur Ausführung von Drainagen, ſowie s 2. Außerordentliche Sitzung „Anmeldungen von Johanna Unger, 
zur Wahl“. Breitgaſſe 16, pa 


ſämmtlich triſchen Arbeiten em m ET a , : 
SR o Grünberger Weintrauben hi e 


Der Königl. Regierungs⸗Feldmeſſer 
Schettler, (4200 Haben durch Froſt gelitten, Verſandt geſchloſſen; dafür empfehle beſten 76er Kur⸗ N 15 ae" täglich. — Abonnement 
pro Quarta 


e , E = ar nat a 515 Preisverz. E Obſt, Dampfmus, Säfte, eingel. Früchte e 
) DI. , jen e r S 8 18, Sat? A S —— — 
Ratten, Schwaben ꝛc. bertilge mit E Eduard Seidel KEE E ger Aiiaderſlel. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
1 jähriger Garantie; auch empf. Medicamente f 6857) SEN er orig 85 A Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
zur ae des W (7191 = E FE BGE ] Le SUB EE in 

g, k. k. app. Hammer, Tiſchlerg. 31. . e ER 


ogatg, + 
Hierzu eine Beilage. N 


Beilag 


Danzig, 13. October 1877. 


e zu No. 10600 der Danziger Zeitung. 


d 5 N Prioritäten 223,00. Türken de 1 32%. Türk 
Zörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung de 1869 48,00. Türkenlooſe 51 8 ns 


Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 687, Banque otlomane 363, Së S 
Credit foncier 655, neue Egypter 166. 
London 25,23 ½. — Sehr feſt und belebt. 
Oct. 32,00, E E 
ct. 32, ophr.⸗Dezbr. 32,25, 
1—2d. theurer, Mehl] Nov.» Febr. 32,50, E Januar⸗April 32.75 d 
De der Jas April 70,2. übt Lehaunie 
EI ar 70,00, an. April 70,25. Rüböl behauptet, 
Italieniſche bg 7er Octbr. 102,25, N e 
Italieni⸗ | 103,00, oe Jau.⸗April 102,75. Spiritus ruhig, "oe 


Liverpool, 12. Oktober. [Baumwoll 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Spee 
und Export 1000 Ballen, Auf Zeit / d, billiger. — 
Middl. Üpland 6%, middl. Orleaus 642, middl. 
Orleans 7%,, middl. Mobile Gite, fair Pernam 6%. 

Liverpool, 12. Oktober. [Betreide markt.] ruhig, e 
Weizen ruhig, rother 1d, weißer 
364d billiger. — Wetter: Schön. e 

Paris, 12. Oktober. (Schluß bericht.) 30. Rente 
69,37½. Anleihe de 1872 105,60. 
Rente 70,75. Oeſterreich. Goldrente 62,15. 


e.] (Schluß: | ir; 
A ee 


— I nerale 472, 
fair] Wechſel auf 


Paris, 12. Oktober. 


Der Novbr. 102,75, 


ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 567,50, Lom⸗ Oktbr. 63,00, Jr Jan.⸗April 63,75. 


bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156,25. Lombardiſche 


Die Courſe der Hauptſpeculationspapiere 


heute wieder ganz bedeutend an, namentlich waren es dem Verkehre hervor. Lombarden blieben vernachlä 
öſterr. Ereditactien ſowie Disconto⸗Commanditautheile, Die öſterreichiſchen Nebenbahnen trugen eine 
Erftere | Phyſiognomie und belebten P auch in den gangbareren 
Mit Ausnahme der Disconto⸗ 


die von der Speculation bevorzugt wurden. 


erlangten eine Erhöhung von ca. 20 M Die Ereigniſſe Deviſen die Umſätze. 
in Stettin, welche daſelbſt die Coursanmeldung von ca. Commandit⸗Autheile verhielten ſich die localen Speen⸗ 
nach Déi gezogen haben ſollen, schienen ihre lationgeffecten ſehr ſtill. Für auswärtige Staatsanleihen 
Schrecken vollſtändig eingebüßt zu haben. Außer Credit⸗ entwickelte ſich eine recht lebhafte Kaufluſt und beſſerten 
actien wurden auch Franzoſen lebhaft umgeſetzt und] ſich auch nach matterem Anfange im weiteren Verlaufe 


21 Firmen 


— — — — — — — — 


eutſche Fonds. 8 Div.1s76 
Deutſche 3 Hypotheken E do. Stiegl. 8. nl. 5 | 7T890leectnSemtaeg | 170,25 | 11 
Conſoltdirte unt 43104 nn D, RT 104 Lin: Dram.-A. 1884 5 125 Ver lin. Nordbahn. — 0 
Br. Staats⸗Anl. 95,10 SE 5 102.750 do do von 1866 5 122,75] Berl. Pad. Magd. 71,75 Bib 
Suan 188 > Ee | . e 5 | 695 Berlin ⸗Stettin 99 | 89/10 
Br. Präm.⸗A 1 d SC 0 . Central do! Bresl. Schw. e 
Deutſche Reichs⸗A. 4 95,90 Kündd. do. 2 D 100,20 Auf wol S ebobl. 75.80 SE ep d 51005 So 
Aandſch. E.⸗Viddr. K 94.80 Dan. KE 5 108,50 Pol. BP. S. R. 5 , Let gr.⸗empen — 0 
Hkpreuk, Hider. 3 84 Gotz. Präm.⸗Fid. SO do. Liauidat.⸗BDr. 4 52,50] do. ern | — 0 
do. do⸗ 94,75 Tamm: 5 110 4 + 101,50 Amerik. Anl. p. 1885 D — Halle⸗Soran⸗Gub. 9,50 0 
do. do a 101,20 EC 5 96 E S 10 20] „ de. Ste 31,10 0 
Bomm. Pfandbr. a ee 7 g do. do. p. 1881 ` KSE 
mm. See KI 8.50 Ser Mat gun. IEN | 7 108,00 Segen Se, 2 0 
do. pn, 4101,50 Muständifche Fonds. do. Comm. 6 104,10 Martiſb⸗Woſen 12,50 0 
woſenſche neue do. 4 Oeſterr. Goldrente 62,90 Stalieniſche Rente 5 70,10] do. St. Br. 7,75 3% 
Weftprenßz⸗ Pfdbr. 320 82,80 Oeſterr. Pap⸗Rente 45 53,90] do. Tabaks-Act. 6 ( — Wagdeb--Halberk. 104 8 
do. do. 4 4 do. Silber⸗Rente af 55,30 do. Tabaks⸗Obl. 6 103 . 67,75 3% 
do do 4100,75 do. Loose 1854 4 — Franzſiſche Rente 5 | — 5 0. 96 E 
do. II. er. — do. Ered.⸗L.v. 1858-293 [Kaab-⸗Graz.⸗A. 4 69,30 Mainz-Ludwigsh. 84.50 5 
do. do. 5 108 do. Looſe v. 1860.5 104 Rumäniſche Anleihe | 8 7 Sta nit EL 8 — 0 
do. neue r do. Looſe v. 1864. 251 Türk. Anl. v. 1865 5 10,25 Niederſchl.⸗Märk. — Ch 
dm do. 4 — Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 67,50 (Türk. Ge Anleihe 6 FR Rordhaufen-Erfurt| 21,75 A 
do. do. U. S. 44100, 75 ungariiche Soope 5 148,75 Türt. Eiſenb⸗Looſe | 8 26 ein 30 1% 
Bomm. Rentenbr. | 85 do. Schatzanw. "8 | 85,50 2 Oberſchl. A. u. 0. 123,50 9 
Boſenſce do. 94J 5 gata Ant. 18220 73,25 Eiſenb⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ ei, 3. 11675 9% 
Preußiſche do. 94,90 do. do. Anl. 185918 — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreußz. Südbahn 31,50 U 
Had. Pr. N. 18674 120,40] do. do. Anl. 18625 | 73,70 Div. 1876 do. St.⸗Pr. 86, 5 
Meyer, Prim. 4 120,75 do. do. von 1870 77 |Magenmanziät 14,25 1 |meite Oderuferb. 89.50 52/5 
Braunſch. Pr. K. 83,50! do. do. von 187115 | 74,90) Bergiſch⸗Märk. 75 3% os, St-⸗Br. 103,25 6% 
Röin.⸗Med. së, 33110 vo. do. von 1372 | 74,80] Verlin⸗Anbalt 86 6 I Aheiniſche 106,75 7½ 
embg- Ertl. Soft 3173 | do. do. von 1878/5 75,25 Berlin«Dresden 13,50 o Abein⸗Nabe 6 6 
Ever Berl, 9185 do. Konf. Obl. 1878. 4/68 Kee 11 Saal- Zahn 140 
ginenhesn. Gar 9 36 Nuß.⸗Stſegl. nl. 5 57 „o. Sg. Mr. 27,10] neger asien 100,70 4% 


Petersburg, 12. Oktbr. (Schluß cours 


Credit 


ER 


Société ges 


Mehl 


Dezbr. 


Ze 


mo⸗ 


e.) Lon⸗ 


201%. 
221 ½. 


17.50. 
Hanf 


doner Wechſel 3 Monat 22946. 
3 Mon. 193½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 114% 
Pariſer Wechſel 3 Monat —. 
Anleihe (geſtplt.) 206 /. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
Aë Imperials 8,76. Große ruſſiſche Eiſenbahn | Yr 
Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 121%. - 
Weizen loco 


Productenmarkt. 
5,15. 


Roggen 
loco —. 
Wetter: Rauh. 


Talg 
loco 


loco 
9,00. 


Berliner Fondsvörſe vom 12. October 1877. 


zogen] gingen ebenfalls mit einer belangreichen Avance déi 
igt. 


feſtere 


Werthe rege umgeſetzt. 
79, —80 gehandelt. 


R 


Hafer 
Leinſaat (9 Pud) loco 17.75. — 


Antwerpen, 12. Oktbr. Getreidemarkt. 
Heier fen Weizen matt. 
afer ſtetig. Gerſte feſt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35 ¼ 
bez. und Br., Ye Oktbr. 341% bez., 34s Br., Pr Nov 


loco 


Hamburger Wechſel 
1864 er Prämien: 


Roggen vernachläſſigt 
Petroleummarkt. 


des Geſchäftes ſchnell die Notirungen. Oeſterr. Nenten 
erwieſen ſich als recht beliebt, auch wurden Ungar 
Ungar. Rente zu 80— 80 ½ bis 
—8 uf Papiere bekundeten gute 
Feſtigkeit. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 
ſtill und meiſt unverändert. 

fand nur ein geringfügiges } 
feſter Haltung. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markt hatte 
eine ziemlich feſte Haltung Platz gegriffen, doch waren 


n Eiſenbahn⸗ Prioritäten 
eſchäft ſtatt bei ziemlich 


1885 —, do. 


der 


Muscovados) 8, 
etreidefracht 7. 


Newyork Ceutralbahn 107. 

Goldagios 3%, niedrigſte 278. 
Baumwolle in Newyork 11½, do. in ) t 
11, Petroleum in Newyork 15, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 80 C., Rother Winterweizen 1 D. 
46 G., Mais (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining 


die Umſätze immer noch beſchränkt. i 
fäliſchen Speculationsdeviſen zogen etwas im 


34½ Br., Jr Dezbr. 35 bez. u. Br., r Febr. 34 Br. 


uhig. 
Newyork, 11. Octbr. (Schlußcourſe.) 
London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 27%, 


Wechſel auf 
Bian Bonds 


Pë fundirte 106%, % Bonds 


1887 107%, Eriebahn 13½, Central⸗Pacific 105%, 


Höchſte Notirung des 
— Waarenbericht. 
in New⸗Orleans 


Kaffee (Rio⸗, 18%, Schmalz 


Marke Wilcox) 9% C., Speck (short clear) 8% C. 


Die rheiniſch⸗weſt⸗ 
Courſe 
an. Bankactien erholten ſich von dem Drucke der letzten 
Tage weſentlich. Im Allgemeinen blieb aber der Ver⸗ 
kehr ruhig. Induſtriepapiere ohne Leben. Auch Montan⸗ 
werthe betheiligten ſich nur wenig an den Umſätzen. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


e Div. 1876 Div. 187“ 

Säiemer 119,75| SL do. do. Elbetbal | 5 | 60,25 | Dise.-Sommand. 110,20 4 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſel ` 
zifteänfterbusg | 18,75| 0 | Hunger. Nordoſb. 5 55,20 Gew. Br. Schuster 2,25 0 Div. ar 6 
de. Ster. 71,75 4 fungar. Otbahn 5 53. Ant. Dandelsgeſ. — 0. Tori unton Sal 1,09 

Welmar⸗Gera gar 37 2¼ Breßt⸗Gralewo 5 | 62,80 Königsb. Ver.⸗B. 83 5% Königs⸗ u. Laurah. 74,50 2 
bo. St. Dr. 15 D | hark⸗Azow rtl. 5 | 78 Meining. Creditb. 81 2 (Stollberg, Zink 18 125 
Breſt⸗Grajewo 23,50 o | Fgursk⸗Chartow 5 76.75 NorddeutſcheVank 135 8 do. St.⸗-Pr. | 84 | 6% 
Breftsfienw 105 10 0 Kurs- Riew H 98 — 1 8 2 10 1! Bictoria⸗Hütte 15,50 Iech 
Salizier 5 7 | 4Mosco-Niälan EE h 8 S r. 
Schu, (BET A VC, Veto gege | 110,10 etlech, "E 1880 
+ Kronpr. Rude 48,10 5 Avpinst Bologoye 5 | 77,60 | Preuß. Erd. Ant.“ — D 70 2 Nn. 3 168,05 
Lüttich⸗Limburg 15 o | aan geten 586,50 Pom Ritterſch.⸗B. 4,50 5 London 8 29.5 20,455 
Oeſter.⸗Fran zu St.. — 5%, 5| 4 Warſchan⸗Terezh.] 5 | 82,25 Gëfter, Ban, 55,25 0 N Sea 5 | 2325 
+ do. Nordweſtb. 187,505 85 — Sale. Bantverein 84 ER Ga Dën 2 81705 
do. Lit B. 77 Bank und Induſtrieactien. Stett. Maklerbank 94 aß Dare, 81.05 
+ Reichenb.Pardb. 42,50 4% Div. 18760 Der-2rDuisiorn | 0,20 0 do. jamın 23 80,70 
Rumänier 13,75 0 | Berliner Bank 6 9 ſactien d. Colonia 6450 55 ien 8 76 4 69,45 
do. StPr. 48,25 8 [Berl. Bankverein 41 0 Leipz. Feuer. | 8130 96 50 2 Nn. 4168,40 
+ Hufe Staatsb. 107,50 6,95 Bert. Caſſen⸗Ver. 156 10% VauvereinPaſſage 20,25 1 D er: 286.6 192,75 
Süldöſterr. Lomb. — 0 Verl. Com. (See.) | 71,50| 2% Verl. Bin- B.-Bk. 100 0 a An 6 191,25 
Schweiz. Unionb. 4.40 0 Berl. Handels-. 66,75 9, | Bel. Central aß: 22 0 ER 3 23. 6 193 
do. Meftb, 13,90 3/5! gert, Wechslerbkt. — 0  Deutiche Baugeſ. 59,60 0 sinn 8 *. 
Warſchau⸗Wien 144 |: 6Yal Brest. Discontob. 69,25 4 | do. Eiſnb⸗ BG.“ 2,10 — Sorten. 
——5v5r — —„ Ciesnalb. f. Bauten 5, D | do. Reichs ⸗Cont. 67,90) © Dukaten 9,70 
Ausländiſche Prieritzts, etc. f. Ind.. nd 70 ( ln B. Omnibusg 90 7, Sovereign me 
Obligationen. Danz. Bankver. N 80 0 Str. F. f. Baumat. — % 20 Francg⸗ St. 16,225 
Gotthard⸗Bahn 5 42 Danziger Privatb. 107 7 Berl. Bas. Fabr. — I Imperials pr. 500 ge, = 
2 Kaſchau⸗Oderbg. 5 59,60 Darmſt. Banr 105 € [Woblert Maſchinf. 8,40 0 ] Dollar 4,185 
Kronpr. Rud.⸗B. 5 63,50 Deutſche Genoſſ. B 90 8% Weſtend⸗Geſellſ. 0,80 Fremde Banknoten — 
Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 3 | 321,50 Deutſche Bank 91,25 3 [Baltiſcher Lloyd 42,50 Franz. Banknoten 81.10 
Abf. B. Lomb. 2 223,10 zeng Eff. u. W. 08 7 Königsbg. Vulkan 6 Ockterveichiſche Sanin. 169,85 
F. 8% Obe. 5 46,60 Deutſche Reick. r 158,25 6 e Wilhelnsbütte 38,10 0 ze, 180 
garen Sede, © | 78 Wenig Hainon. | 85 0 ( Obiſchl.⸗Eijnb.⸗B. 29,25 | 0 france Mankantes 193,75 


Bekanntmachung. 


e CH .. EE E EE DE EE EE ee E ——z 
\ 55 EE Zeitungen in der r : 25 If CH 
eutschland’s und des Aus- 
= landes zu gleichen Preisen Ännoncen- ds O ) 98 S Sun 
d elbe d E Expedition Centralburean: Berlin SW, 
9 von in Danzig vertreten durch Franz Dräger, Er. Gerbergasse 12. 


Folgende Blätter haben die Annoncen-Verwaltung ausschliesslich der Firma Rudolf Mosse übertragen und nehmen Inserate nur durch 


dieselbe entgegen: 
Berliner Tageblatt (Aufage 57,000 Exemplare) — Deutsches Montags-Blatt — Bazar — Kladderadatsch — Filegende Blätter — Parole (Amtliche Zeitung des Deutschen Kriegerbundes) 
= 1 We — n rei = Allgem: Bomöop- GER — akt maschinen Donstraoteur — Industrie-Blätter — Allgemeine Zeitung des Juden- 
ums — Zeitschr es Landwirthsohaftl. Vereins In Bayern — Breslauer Gewerbeblatt — ustrirte Jagdzeit — — LI 
Belge eto, Zeitungs-Catalog (Insertions-Tarif) auf Wunssh gratis und franco, Rabatt bei grösseren Aufträgen. ö f enen en ingPpenidmbue 


Speſeufreie Controle 
fämmilicher &ffeeten 
und Loospapiere. 


Mit dem heutigen Tage habe $ 
ich die Einrichtung getroffen, daß die 
Verlooſung ſämmklicher Effekten als: BS 
Loospapiere, Staatsanleihen, 
in: und ausländiſche Eiſenbahn⸗ 
Obligationen u. Actien, Gronn, E 
briefe ꝛc. durch mich ſpeſenfrei 
Si controlixt wird. GB 
Behufs Benutzung dieſer Verlooſungs⸗ & 


n dem Concurſe über den Nachlaß des werder und reſp. in Roſpitz belegene, im wiſſeuſchaften und Zenith, Das Gehalt Jaſtrow, Neuſtettin und Be 
J Rentiers Friedrich Wilhelm Bier: Grundbuche von Marienwerder⸗Rechtſtadt beträgt 3000 . und ſteigt in drei Të: f⸗ auch von digen gen dene dan 
eichel werden alle diejenigen, welche Band 1, Blatt 10 und Marienwerder⸗Nieder⸗ jährigen Perioden bis 3900 A. Auswärtige von 1 A pro Exemplar abgegeben. 
an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ vorſtadt Band 1, Blatt 1b und von Roſpiz Dienſtzeit wirp nicht angerechnet Bewer⸗ Bromberg, d. 9. October 1877. 
Kä machen wollen, hierdurch aufge⸗ Band 3, Blatt 34 verzeichneten Grundſtücke bungen find bis zum 1. November cr. ein: Königl. Direction der Oſtbahn, 


ordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen | follen zureichen. 2108 Bau⸗Abtheilung III. 


am 12. November 1877, Thorn d. 6. October 1877. SE a 
ee | Bekanntmachung Königl Kımftjchule, |} 

} i Zw vollſtreckun e iſt beſtimmt, das Kunſt⸗⸗ 
1 1 nd das Urtheil A er CH Erthel K anntmachung. handwerk zu fördern durch theoretiſchen 


lung des Zuſchlags Zu Folge Verfügung von heute iſt in Unterricht in der Formenlehre, und Zeichnen. 
am 23. November 1897, unſerem Firmenregiſter bei der Firma und Modellir⸗llebungen: es können an dem 
Vormittags 12 Uhr, Moerler > Unterrichte aber auch Schüler höherer Lehr⸗ E 

im Terminszimmer No. 9 verkündet werden. unter Col. 6 vermerkt worden, daß dieſelbe] anftalten und ſonſtige Lernbegierige (heit, 


4 der erloſchen iſt. nehmen. . e 
ak Dudu kg des Marienburg, d. 6. October 1877. Der Unterricht beginnt am Sonntag, 


ereits rechtshängig fein ober nicht mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
5 10, November er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der ge 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 23. November 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreisgerichts⸗Rath Jorck im Verhandlungs⸗ 


zimmer No. 17 des Gerichtsgebäudes zu er⸗ Grundfſtücks itz Blatt 34, 1 Hektare Königl. Kreis⸗Gericht. den 14. October c. Vormittags 9 Uhr S Controle ift die Einreichung eines 
scheinen. 8 . ; 5 5 10 H, ber SE nach 1 1 R (7148 und findet außer Sonntags von 9 bis 1 Uhr Nummernverzeichniffes, eventuell die 8 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird P LO Montag, Dienſtag, Donnerſtag und! Präſentation der betreffenden Effekten 


Freitag, Abends von 7½ bis 9% Uhr ſtatt. erforderlich. Auf brieflihe Anfragen 
„Das Schulgeld beträgt für alle Unter⸗ wird jederzeit bereitwilligſt Auskunft 
richtsgegenſtände 6 Mk. und wird ſogleich! ertheilt. (7174 


bei der Aufnahme entrichtet. Unbemittelten 7 
Sagen e kann bis zu 20 der Zahl das Julius Sa meison, 
S Bank: u. Wechſel⸗Geſchäft. 


chulgeld erlaſſen werden. 
Berlin, Unter d. Linden 33. 


welchem dieſes Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 28 A. 90 A und der Bekanntmachung. 
jährliche Nutzungswerte, nach welchem die Zu dem Concurſe über das Vermögen 
beiden andern Grundstücke zur Gebäudes des Kaufmauns Max Röſſel bierfelbft hat 
Ee be dee de Marienwerder⸗ der, Bierverleger F. Tows bier nachträglich 
Ne chtſtadt Blatt 10, 660 di. eine Forderung von 90 A. ohne Vorzugs recht 
1. Volk den Gem pt ES TEE EE Termin zur Prüfung dieſer 
Niedervorſtadt Blatt Ib, 315 A. Aok eur ee den br er 
Das Grundſtück Noſpitz Blatt 34 iſt = 1805 deed 
unbebaut, auf dem Grundſtücke Marien⸗ 5 ormittags N o 
werder⸗Rechtſtadt Blatt 10, hat, bisher ein E im. et 
E E . Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
üge aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab. Varienburg d. 7, Oktober 1877. 
OH des Grundbuchblattes und andere Königliches Rreis⸗Gericht. 
dieſelben angehende Nachweiſungen können I. Abtheilun (7149 


geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. BER, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
972 Amtsbezirke ſeinen Wohnfitz hat, muß 

ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am aer Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denfenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
zäthe Breitenbach, Martiny und Roepell 


Die Aufnahme der Schüler erfolgt am 
Sonntag, den 14. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab in dem Unterrichtslokale (Franzis: le 
kanerkloſter, Dachgeſchoß der Gewerbeſchule) Mein am Markt belegenes m 


Die Unterrichtsgegenſtände ſind: Geome⸗ & dh 
| aus 


triſches Zeichnen, Projectionslehre, Schatten⸗ 

Conſtruction, Freihandzeichnen für Anfängern 4 , 5 

und für Geübtere nach Modellen, architec⸗ mit großen gewölbten Kellerräumen zu je⸗ 
toniſche Formenlehre und architectoniſches dem Geſchäfte ſich eignend, verkaufe billigſt, 
Zeichnen, Modelliren in Thon, Wachs Anzahlung gering. (7151 


und Gi O. Gerke, 


8. 
Das Lehrerperſonal beſteht aus dem 


aſſibes 


zu Sachwaltern vorgeſchlagen. i 3 III. Der C iſſar des & ucurſes. 
8 EE den 5. 1 68G a E Sl an fe Ren SE u. 5 e Mewe. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder öniali S em Baninfpector Baedecker, Gtadibau- Di inem geehrten 
3 I. Abtheilung. Le anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte Es iel bissen den 391 Stück meiſter Dtto, Maler Strhoweki, Zeichen⸗ 4 E Publikum 


= 


g Danzigs wie Um: x 
gegend zur gefälligen Kenntniß, daß ich mein 
Pferdegeſchuft von der Holzgaſſe nach Lang⸗ 
garten 62 verlegt habe. 


Abr. Behrendt, 


7162) Pferdehändler. 


der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ eichenen Ouerſchwellen und die Lieferung, lehrer Krahn und Bildhauer Freytag. 
1928 5 e auen ben herd ſowie Bue des kiefernen Zu SE 
o 2 „ H S N S i 
„Zu Folge Verfügung vom heutigen Tage aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Brücken der Posen Belgncden Eisenbahn ver. 
iſt die Handelsniederlaſſung des Apothekers Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ dungen werden. Submiſſionstermin am 
Albert Proetzſch hierſelbſt unter der Firma Termine anzumelden. Freitag, den 26. October 1877, Morgens 
l Albert Proetzſch Marienwerder, den 30. Auguſt 1877. 4 Uhr in unſerem techuiſchen Bureau, 
Nr. 273 eiligen Sirmendegifter unter Königl. Kreis⸗Gericht. | Bictoriaftr. No. 4 hierseloſt, bis zu welchen 
Marienburg. d. 6. October 1877. e Subbaftationsvichter. (5050 [Serien mit ber ungeht Tee auf 


Gegen jeden alten Huſten 
Bruſiſchmerzen, Reiz im Kehlkopfe 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Blutſpeien, 
nen 1 5 a: 25 
uchtsbuſten, iſt der Mayer ſche 5 in junger Mann wünſcht als Volontair 
en 5 lien uuf weiße Bruſt⸗Syrup 9. din eine 1 1 n 
ieferung von ei wellen E S ] Bedingung: Haltung feines eigenen Reit⸗ 
g ‚son eichenen Dneripwellen un das ſicherſte urd beſte Haus⸗ und pferdes. Gef Offerten werden freundlichſt 


Königl. Kreis⸗Gericht $ g fiefernen Bohlen für die Poſen⸗Bel S 
. S 5 ! [ D R »Belgarber | E d - 
7148) I. Abtheilung. B ekanntmachun + Eiſenbahn“ einzureichen find. Die Be⸗ Air mene en 3, E erbeten u. 7145 i. d. Exp. d. Ztg. 


9 R 7 An unferer höheren Töchterſchule iſt jo: | di li bei „Vor⸗ 5 
Nothwendi KR Subhaſtation. fort die Stelle eines wife chen ab ſicher, Sg Vic. Qustav Braun, Dirſchan, 
Die zur Kaufmann Robert Bahlan-|zu beſetzen Gefordert wird die facultas|toriafı. A und in den Baubureaux zu Eduard Wiens, Tiegenbof. 
ſchen Concursmaſſe gehörigen, in Marien⸗ I docendi für höhere Lehranſtalten in Natur⸗ Obornick, Kolmar i. Poſen, Schneidemühl, e 1 ⅛§Ü8:—811 


J Verantwortlicher Redacteur wë Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
Gs in Danzig, 


ee 


